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Buchanzeige.
Das im Frühjahr (No. 8 u. ff.) hier publizierte

Feuilleton „Vom Zimmermädchen

zur Generalgouvernante"
unserer Mitarbeiterin, Frau Elise Metzener-

Weisser, ist, einem vielseitig geäusserten
Wunsche entsprechend, in Separatdruck
erschienen und kann in Form einer handlichen
Broschüre beim Zentralbureau S. H. V. in

Basel zum Preise von 50 Cts. und Portovergütung

— 5 Cts. für Drucksachen, 20 Cts. für

geschlossene Zustellung — bezogen werden.

Die kurzweilige Schrift bietet neben einer

Reihe interessanter Entrefileis aus dem

Hotelbetrieb eine Summe praktisch verwertbarer

Ratschläge für die jüngsten und jüngeren

Berufstätigen, die Karriere machen wollen,

und kann daher deren Beachtung nidit
nachdrücklich genug empfohlen werden. Es

liegt aber audi im Interesse der Prinzipalitäf,
das wertvolle Büchlein redit vielen der jungen

Generalion zugänglich zu madien, wes-
holb sich der Parlienbezug zu Geschenkzwecken

ans Personal ohne weiteres
empfiehlt.

Fiir soldic Partienbezüge gewähren wir

angemessenen Rabatt!

Expedition der „Hotel-Revue".
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Schweizer Fachmann
nach Schweden gesucht.

Eine Vereinigung sdiwedischer Holeliers
und Restauraleure gründete dieser Tage eine

Aktiengesellsdiaft zwecks Errichtung und
Betrieb einer Fachsdiule auf dem Gebiete
des Hotel- und Resfaurantwesens. Die
Ausbildung der Sdiiiler — in Kursen von 7--8
Monalen — ist theoretisch und praktisdi
gedacht im unmittelbaren Ansdiluss an ein
Restaurant für das bessere Publikum, dessen
Betrieb Gelegenheit zur praktischen
Heranbildung von Kodi- und Kellnerpersonal bieten

soll.
Mangels geeigneter einheimischer Kräfte

zur Leitung der Sdiule inklusive Restaurant
wendet sidi nun die gen. Aktiengesellsdiaft
an die Direktion S. H. V. um Ratsdilag betr.
Engagement eines Schweizer Fachmannes.
Wir crsudien daher gut qualifizierte Kräfte
mit entsprechender Eignung und Lust und
Liebe zur Sadie um Einreidiung ihrer
Bewerbung an die Direktion des Zentralbureau
in Basel behufs Weiterleilung nadi Schweden.

Unseres Erachtens eröffnet sidi hier einem
cnergisdien und tüdifigen Hotelfadimann ein
dankbares Arbeitsfeld.

Zur Kursaal-Initiative.
(Korrespondenz.)

(M.) Die in der Presse wiedergegebene
Nadiridit, wonach das Initiativkomilee
zugunsten der Milderung des Kursaalspielverbots

die Einziehung der nodi im Umlauf be-
findlidien Unlerschriftenbogen ab 15. Juli be-
sdilossen habe, wird vielfach so aufgefasst,
als solle die Sammlung mit diesem Zeitpunkt
abgeschlossen werden. Das ist keineswegs
der Fall; es handelt sidi lediglich darum, einen
lleberblick über die bisherigen Ergebnisse
der Sammlung zu gewinnen. Mit der letzteren
wird ohne jeden Unterbrudi fortgefahren; die>
eingezogenen. Bogen, gleichviel ob sie mit
llntersdiriffen voll oder nur teilweise bedeckt
sind, werden durdi neue ersetzt. Dabei sei
darauf aufmerksam gemadit, dass eine gegebene

Unterschrift nur dann gültig ist, wenn sie
in der Wohngemeinde des Sdireibenden
geleistet wird. Die Beglaubigungsstelle ihrerseits

ist gehalfen, die Unterschrift unter die
Beglaubigung handsdiriftlidi beizusetzen; die
Anwendung von sog. Facsimilesiempeln ist

unzulässig und zieht die Ungültigkeitserklärung
aller auf dem betreffenden Bogen

angebrachten Überschriften nach sich. ^
* * *

Die Initiative begegnet vielfach dem
Einwand, dass froiz der Festsetzung eines
Maximaleinsatzes von nur zwei Franken die
Kursaalspiele eben grundsätzlich doch auf
gleiche Siufe zu stellen seien wie die bekannten

Spiele ausländischer Fremdenpläize. Ein
wie himmelweiter Unterschied in Tat und
Wahrheit besteht, ergibt sich jedoch aus der
Gegenüberstellung der Ergebnisse des Spiels
bei uns und anderswo. Im besten Ertragsjahr
haben zu einer (Vorkriegs-) Zeit, in welcher
der Maximaleinsatz noch fünf staff zwei Franken

betrug, die schweizerischen Kursaalspiele
in ihrer Gesamtheit 685,000 Franken eingetragen.

Demgegenüber erbrachten 1925 die Kursäle

in Frankreich allein — ohne Monte
Carlo, dessen Erfrag sich auf 93 Mill. Franken
bezifferte — nicht weniger als 252 Millionen,
also über eine Vierfelmilliarde Franken. An
dieser Summe waren u. a. beteilig!: Nizza mit
36,761,000, Deauville mit 32% Millionen, Cannes

mit 32,403,000, Biarritz mit 24 Millionen,
le Touguet mit fast 22 und Vichy mit 17
Millionen. Von den „kleineren" Kursälen
erbrachte Aix immerhin noch mehr als 14 Mil—
lionne, Dieppe deren 6, Viitel annähernd 5
Millionen. 17 weitere Kursäle brachten
zwischen einer und 5 Millionen, 21 weitere je
mehr als eine halbe Million ein. Der Gesamtertrag

aller französischen Kursäle war um
50 Millionen höher als 1924 und über 100
Millionen höher als 1923 Der Währungszerfall

wurde durch Ertragssteigerung glatt
eingebracht.

Die Aktionäre dieser Unternehmungen,
vorweg die Erben Blanc des Spielbetriebes in
Monte Carlo, haben phantastische Dividenden

eingeheimst; bei uns ist ihr Anteil sta-
fuiengemäss auf ganze fünf Prozent
beschränkt und ein Mehrertrag muss zu
Fremdenverkehrs- und charitativen Zwecken
verwendet werden.

Angesichts dieser Verhältnisse darf ruhig
gesagt werden, dass der Vergleich unserer
Kursaalspiele mit den Spielbanken ausländischer

Fremdenorte absolut unstichhaltig ist.
Er wird nur deswegen immer und immer wieder

gezogen, weil nur durch ihn die falsche
Fiktion aufrecht erhalten werden kann, als
seien die Unterhaltungsspiele unserer Kursäle
unmoralische Spielbankbetriebe. Das trifft
tatsächlich keineswegs zu.

Coue-Heime und Hotellerie.
Wie in einer früheren Nummer an dieser

Stelle mitgeteilt wurde, hat sidi als erster
Hotelbefrieb der Sdnveiz das Hotel Post und
Viamala in Thusis einen Kurbetrieb nadi der
Methode Coue angegliedert und sidi dabei
die Mitwirkung von Aerzten, sowie eines
akademisch gebildeten, erfahrenen und
diplomierten Vertreters des Autosuggestionsverfahrens

gesichert. Damit soll den Gästen
ermöglicht werden, neben den äusseren
Heilfaktoren des Gebirgsklimas und des Kurortes
audi die in ihnen selbst vorhandenen, jedoch
bisher nicht zum Bewusstsein gelangten und
daher nicht verwerteten seelisdien Kräfte zur
Förderung ihrer Gesundheit, zur Steigerung
ihrer körperüdien und geistigen Leistungsfähigkeit

unter denkbar günstigen Umständen
nutzbar zu machen.

Die Erkenntnis von der hohen Bedeutung
der richtig angewandten Selbstbeeinflussung
als einer reichen Quelle der Gesundheitsförderung

bricht sidi heute mehr und mehr
Bahn und zählt selbst die Aerztewelt zu ihren
Parteigängern.

So sind wir denn überzeugt, dass der
neue Kurbetrieb in Thusis einem allgemeinen
modernen Bedürfnis entspricht und grossen
Anklang finden wird. Die Tendenz, diese
Quelle audi zugunsten des Reiseverkehrs
und der Hotellerie zu fruklifizieren, ersdieint
im hödisten Grade wünschenswert. Das
Beispiel des Hotels Post und Viamala in Thusis
dürfte jedenfalls andere gastgewerbliche

Unternehmen in günstiger Höhenlage und mit
entsprechenden Klimaverhältnissen zur
Nachahmung reizen. Wir wünschen dieser
Entwicklung besten Erfolg.

Ueber Hotelreklame.
Von H. Behrmann, Zürich.

(Sdiluss.)
Die gut organisierte Verkehrspropaganda

und Verkehrsvermittlung gibt der Hotelreklame
schon eine brauchbare Grundlage. Mögen

nicht alle Drucksachen, die den Reise- und
Verkehrsbureaux zugestellt werden, in die
richtigen Hände gelangen, mag ein grosser
Teil sogar liegen bleiben oder vergeudet
werden, — die sie erhalfen, sind doch Interessenten.

Und da ist die Reklame in ihrem
Element. Nun kann sie zeigen, was sie
vermag: aus dem Interessenten einen Kunden
machen. Das ist der Gesichtspunkt, nadi dem
die Prospekte oder sonstigen Druck-
sadien anzulegen sind: dass sie dem
Empfänger gefallen und dass sie ihm etwas zu
sagen haben. Vor allen Dingen: dass sie ihm
brauchbare und vollständige Auskunft auf
seine Fragen geben.

Schönheit und Zweckmässigkeit,
darauf kommt es an. Alles andere ist,

wenn nicht vom Uebel, so doch mindestens
überflüssig. Von den Miftelchen, mit denen
ein Prospekt originell um jeden Preis gestaltet

wird, ist nichts zu halten. Beide Forderungen

müssen durch Bild und Wort erfüllt
werden. Man stellt sie zumeist in der Haupl-

i
sache ans Bild. Aber auch der Text muss
schön und gut sein.

* * *
Bleibt die mündliche Empfehlung

— und im engsten Zusammenhang damit die
Wiedergewinnung alter Gäste.
Nur scheinbar kann hier die Reklame nichts
tun. Ohne sie würde die Weiterempfehlung
viel zu fräge arbeiten. Die Reklame muss die
Bewegung antreiben, beschleunigen.

Das Verzeichnis der Gäste ist ein ungemein

wichtiger Rohstoff für die Hotel-Reklame.
Am besten eignet sich dafür die Form

des Kartenregisters. Nebenbei gesagt: welcher

Organisator arbeitet einmal ein System
der Gästebüchführung aus, wobei die
erledigten Rechnungen eine laufend erneuerte
Kartothek der Gäste bilden? — Nur darf die
Kartothek nicht tot sein. Sie muss leben,
Auskunft geben, zur Bearbeitung der früheren

Gäste anregen. Wie lange war der Gast
da, wann, mit welcher Begleitung, was hat er
verzehrt? Wenn möglich noch mehr: wann
ist sein Geburtstag (um ihm einen
Glückwunsch senden zu können), welches waren
seine besonderen Gepflogenheiten
Beobachtungen über Eigentümlichkeiten des
Gastes sollten auf der Karte eingetragen
sein. Dazu ist freilich während der
Hochsaison kaum Zeit. Doch sobald die Saison >

abflaut, setzt man sich vielleicht mit dem
Personal zusammen, hechelt die Gäsfe durch
und macht sich seine Anmerkungen. Dabei
wird ganz von selbst dieser und jener
Gedanke für eine Reklame von wirksamer Zu-^'
sendung auftauchen. Die Gäste soften ja
wiederkehren, und wenn sie das nicht tun —
denn der Wedisel ist gerade im Fremdenverkehr

das Bleibendste — so sollen sie Andere
veranlassen, an ihrer Stelle zu kommen. In
diesem Sinne sind die Drucksachen zu halten,
ebenso wie die Schreiben, die ihre Zusendung

begleiten.
* » »

Der dritte Pfeiler der Höfel - Reklame
wurde bereits gestreiff: das geographische
Einzugsgebiet. Dass ein Berghofel der Zen-
iralschweiz in Luzern Reklame macht, ist
selbstverständlich. Soweit dies durch Drucksachen

geschieht, ist es ein Problem der
Streuung — für den Erfolg der Reklame
mindestens ebenso wichtig, nur leider nidit
immer so beachtet, wie Entwurf, Text und
Druck. Auf welche Weise werden die Drucksachen

den Interessenten am besten zugängig
gemacht, auch denen, die nidit im Verkehrs-
bureau oder im Hotelbureau darnach fragen?
Die ArJ, wie die Drucksachen in den Hotels

ausgelegt werden, ist nicht immer sehr reizvoll.

Leider traut sich niemand, hiefür Opfer
zu bringen, die er seiner Ansicht nadi ja nur
für die Andern bringt. Die Abgabe von
Drucksachen durch befreundete Hotels an
andern Orten, die Verflechtung von Interessen,

geht schon über die eigentliche Reklame
hinaus. •:

* „ *

Für die Reklame im Einzugsgebiet bleiben
noch das Inserat und das Plakat. Das
Ansdilagplakat ist eine teure und nur unter
besondern Voraussetzungen lohnende Sache.
Ihm ist das Bild zuzuredinen, etwa das grosse

Bild auf einer freistehenden Tafel, das
kleinere in Verkaufsräumen, für Auslagen u.
dergl. Die Möglichkeiten sind zu verschieden,
um auf alle einzutreten. >

Uebt aber die Hotel-Ansicht auf den
fremden Beschauer immer die Lockung aus,
die sich der Hotelier von ihr verspricht? Es
wird noch zu viel auf sachliche Richtigkeit, als
auf solche lockende Wirkung gesehen.

Schliesslich das Inserat. Was liest der
Fremde an dem Ort, wo man auf ihn
einwirken will? Das muss jedesmal sehr genau
untersucht werden. Oft liest er überhaupt
nicht viel, oft mehr als daheim. Warum werden

die Inserate in den Fremdenblättern nicht
anziehender gestaltet? Empfehlt eure Häuser

nicht bloss durch eine fette Schrift, ein
Klischee und einige Textzusätze. In der
Hotelreklame fehlen noch die Inserate, die dem
Leser efwas erzählen, die ihn zu packen
verstehen.

* * *

Bei den Inserenlen setzen in besonderem
Masse die Angebote ein, von denen oben die
Rede war. Und bei den Drucksachen.
Zugleich regnete es gute Ratschläge. Aber
Ratschläge sind billig wie Brombeeren. Sie sind
zudem mit einer gewissen Vorsicht zu ge-.
niessen. Denn hinter ihnen steht der Auftrag,
auf den sie abzielen. :

Zu einer sachlichen Beratung ist nur der
Reklamefachmann geeignet, der nicht auf
Aufträge, genauer gesagt, nicht auf Provisionen

ausgeht, sondern vom Hotelier für,
seine Dienste bezahlt wird. Diese Dienste
lohnen sich in doppelter Hinsicht: durch die
vorteilhafte Verfügung über das Budget, vor.
allem durch Ersparnisse, und dann durch die
zweckmässige Gestaltung der Reklame.

Es wäre noch viel über Reklame zu sagen.
Worauf es ankommt, in der Hotel-Reklame
wie in der Reklame überhaupt, ist, dass die
jeweilige Aufgabe genau durchdacht und die
Werbung der Gäste darnach aufgebaut und
planmässig durchgeführt wird. Dann bleibt
auch der Erfolg nicht aus.

Berichtigung. Im zweiten Abschnitt des vory
stehenden Aufsatzes (vide No. 28, Seite 2, Spalte
1) hat sich ein sinnsiörender Druckfehler
eingeschlichen. Es sott dort heissen, dass die wirk-
liehen Leistungen vor (nicht von) jeglicher Reklame

kommen. —. Unsere Leser dürften den Satz
wohl durchwegs in diesem Sinne versfanden
haben. j

Die Verwendung des eigenen
Namens in einer fremden Firma.

In Montreux kam der Eigentümer des Ho^
iels B. in Konkurs. Die Konkursmasse
verkaufte das Hotel an die Eisenbahrierhilfskasse.
Der - Sohn des frühern Eigentümers war eine
Zeit lang Direktor und gab vor Uebernahme der
Direktion im Jahre 1918 die Erklärung ab, er
gestatte der Kasse und ihren Rechtsnachfolgern

.die Beibehaltung des Namens B. in der Firma.
Zugleich verpflichtete er sich, für die Dauer von
10 Jahren kein Konkurrenzhotel zu führen. Später

wurde das Hotel von der HUfskasse verkauft
an eine A.-G., die den Hotelbefrieb (ohne
Inanspruchnahme des frühern Direktors) unter der
Bezeichnung Golf-Hotel, früher Hotel B.,
fortsetzte Dagegen erhob nun B., der frühere
Direktor, Klage, indem er die Berechtigung zur
Andeutung des Nachfolgeverhältnisses bestritt. —<

Das waadtländische Kantonsgericht hat die Klage

abgewiesen, wogegen die Berufung ans
Bundesgericht erfolgte mit der Begründung, das
Recht der Namensführung sei von der Konkursmasse

und der Kasse nicht ausdrücklich mifver-
äussert worden und es habe auch dafür keine
rechtliche Möglichkeit bestanden.

Das Bundesgericht hat nun laut Meldung der
Tagespresse das waadtländische Urteil besta-.



figf..-Nach konstanter Gerichlspraxis könne das
Recht der Namenfuhrung abgetreten werden,
wenn dies geschehe in der blossen Form der
Andeutung "eines Nachfolgeverhältnisses,
wodurch das Prinzip der Firmenwahrung nicht
verletzt werde und wenn die Abtretung mit dem
Geschäft selbst erfolge. Zwar sei das Namenrecht

als höchst persönliches Recht nicht in die
Konkursmasse gefallen und diese hätte es nicht
weiter veräussern können ohne die Zustimmung
des Namenfuhrers. Diese Zustimmung hege aber
vor in der Erklärung des Klägers von 1918, die
auch allfällige Rechtsnachfolger berechtige. Es
sei nicht nötig gewesen, das Recht der Namenführung

bei der Veräusserung durch die
Konkursmasse und düTch die Hilfskasse ausdrücklich
zu erwähnen, denn in der Veräusserung des Hotels

als solchem fnicht einer beliebigen Parzelle
mit Katasternummer) hege stillschweigend auch
die Berechtigung zum Fortbetrieb in bisheriger
"Weise. Habe das Hotel früher Hotel B. schlechthin

geheissen, so sei die Nennung der Nachfolge
als Minderes im Mehr inbegriffen. Auf jeden Fall
durfte dieses Recht zum mindesten als strittiges
Recht mitversteigert werden. Freilich sei es
eine weitere Frage, wie sich die Fuhrung eines
Hotels B. dutch B. selbst nach Ablauf der 10-
jährigen Frist von 1918 zu diesem Zustand
verhalte.
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Aus Schuls-Tarasp-Vulpera. Vielversprechend
hatte die heurige Saison im Mai begonnen und
es stieg die Besucherzahl des „schweizerischen
Karlsbad" in erfreulicher Weise bis Ende )uni.
Da trat plötzlich, wohl infolge des Regenwetters,
ein beunruhigender Stillstand ein. Aber mit
Beginn der grossen Ferien schnellte die Frequenz-
kurve rapid in die Höhe und heute steht der Kurort

im Zeichen der Hochsaison. Die grauen
österreichischen und die gelben schweizerischen
Postautos müssen von Supplementswagen
begleitet werden, um die „Fremden", die von Landeck

her Schuls-Tarasp-Vulpera erreichen wollen,
programmgemäss zu befördern und auf dem ideal
gelegenen Bahnhof Schuls-Tarasp herrscht bei
Ankunft der „Rhätischen Bahn" ein bewegtes
Leben, das uns an den Verkehr grosser Bahnhöfe
erinnert. — Dass auch alte Gäste in grosser Zahl
wieder eintreffen, darf als ein gutes Zeichen für
die Beliebtheit des Kurortes betrachtet werden
und ist ein beredtes Zeugnis dafür, dass die
kohlensäurehaltigen VYrosotsalzguellen in Schuls
und die Glaubersalzquellen „Luzius und Emerita"
zu Tarasp an Anziehungskraft nichts verloren
haben, trotz dem Choas im Völkerleben auf
unserem alten Planeten. J. L.
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Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel und
Umgebung. Der Bericht des Vorstandes fur das
Geschäftsjahr 1925 konstatiert eine leichte
Zunahme des Fremdenverkehrs im Verbandsgebiet.
Immerhin seien die teilweise hochgestellten
Erwartungen nicht befriedigt worden und das
wirtschaftliche Ergebnis kaum besser als im
Jahre 1924. Beeinträchtigt wurde der Geschäftsgang

durch die Verschlechterung der
allgemeinen Wirtschaftslage, durch die Verkürzung
der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer und eine
gewisse Zurückhaltung m den Ausgaben der
Gaste. Die vom Verkehrsbureau erstellte Sai-
son-Slatistik über die Frequenz von 6 Kurhotels
mit 280 Fremdenbetten zeigt denn auch gegenüber

dem Vorjahr eine starke Verminderung der
Logiernachte. Der Besuch durch Touristen, Schulen

und Vereine bewegte sich ungefähr im Rahmen

des Jahres 1924, dagegen verzeidinete die
Frequenz von Kurgasten aus England eine kleine
Zunahme, die indessen den Ausfall der Besucher
aus Frankreich und der Schweiz nicht
wettzumachen vermochte. — Das Verkehrsbureau Biel
hatte total 9400 mündliche Auskünfte (1924: 8710)
zu erteilen, sowie rund 600 telephonische und
415 schriftliche Anfragen zu beantworten. — Der
Verein beschäftigte sich im Laufe des Berichtsjahres

mit einer Reihe von Fahrplanfragen, mit
Angelegenheiten der Propaganda, Weqeanlagen
und Wegmarkierungen Propagandamaterial
wurde in grösserer Menge abqegeben und
zugleich durch Kollektivinserate, Texteinsendungen
etc. an der Fremdenwerbung gearbeitet.

D'eutsche, französische', und englische Hofellislen
wurden neu erstellt und eine wirkungsvolle
Reliefkarte des Bielersees in 20,000 Exemplaren
neu herausgegeben. Ferner galt es Stellung zu
nehmen zu Fragen städtebaulicher Natur, der
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch
elektrische Leitungen, zur Frage der
Juragewässerkorrektion (Hoch- und Niederwasserquoten
des Bielersees), in welcher Angelegenheit im
November 1925 Vertreter der Seegemeinden in
wichtiger Konferenz tagten zwecks gemeinsamer
Fühlungnahme und Verhandlungen mit den
Behörden. — Die Jahresrechnung bilanziert mit
einer Einnahmen- und Ausgabensumme von
Fr. 24.500.-.
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Schweizerischer Juristenverein. Vom 5. bis
7. September findet der diesjährige schweizer.
Jurisientag in Schwyz statt, dessen Traktanden-
hste neben den Statut. Geschäften einen Bericht
des Preisgerichts über die Preisaufgabe: „Die
Vollstreckung der auswärtigen Zivilurteile in der
Schweiz und der schweizer. Zivilurteile im
Ausland", sowie ein Referat mit Diskussion über das
Thema: „Das Budiführungs- und Bilanzrecht im
Entwurf zum Obligationenrecht" verzeichnet.
Referenten sind die H. H. Dr. Harry Zimmermann,
Vrzedirekior des Schweizer. Bankvereins in
Zürich und Dr. Alfred Siegwart, Professor an der
Universität Freiburg.
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Leysin. Wie die „Gazette de Lausanne" meldet,

hat Herr A Hasenfratz auf 15. September
seine Demission als Direktor des Grand Hotel in
Leysin eingereicht und die Leitung des Hauses
bereits am 15. Juli Herrn Direktor P. Jard vom
Hotel Mont-Blanc übergeben. Herr Hasenfratz
war während 21 Jahren in der Hotellerie von
Leysin tatig. 1907 übernahm er die Leitung des
Sanatorium Chamossaire und im Jahre 1913 die
Direktion des Grand Hotel als Nachfolger des
Herrn J. A. Bossi, jetzigem Zentralvorstandsmitglied

des S. H. V. — Weiter wird aus Leysin
berichtet, dass die Direktion des Hotel Mont-Blanc
Herrn E. Rüfenacht vom Chamossaire übertragen
wird; die Leitung des letztern Hauses soll Direktor

M. Platel erhalten.
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Brandfall in einem amerikanischen Hotel.
Beim Brand eines Kurhotels in Haines Fall's
sollen 13 Personen ums Leben gekommen und
16 Personen verletzt worden sein

Paris. Hier verstarb kürzlich der Generaldirektor

der Internat. Schlafwagengesellschaft,
Andre Noblemaire, eine Persönlichkeit, die an
verschiedenen europaischen Eisenbahnkonferenzen

wegen ihrer bedeutenden Kenntnisse auf dem
Gebiete des Eisenbahnwesens eine grosse Rolle
gespielt hat.
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An G. H. Warum wir bisher in der „Hotel-
Revue" keine Notiz gebracht betr. die mehrfache
Brandstiftung durch den bekannten Ernst
Tschopp am Hause seiner Ehefrau, Hotel
Krone, Aarburg? — Weil uns Tschopp für geistig
nicht ganz normal erscheint, was die psychiatrische

Untersuchung wohl bald erweisen wird.
Ueble Taten solcher Leute müssen audi in der
Publizität immer etwas zurückhaltend behandelt
werden.

An die Rückständigen. «£- Wo fehlt es
denn, dass immer noch einige Aktionare der
Schweiz. HoteltTeuhandgesellschaft die
Dividende von 1924 (1!) und 1925 nicht eingezogen
haben? — Zum Einzug der Dividende und zur
Einholung der zur Auszahlung gelangenden
Aktienanteile steht das Cenfralbureau fur
Mitglieder und Nichtmitgheder gerne zur Verfugung.
Aktien mit Couponbogen einsenden!

VERKEHR
Internat. Ausstellung für Binnenschiffahrt und

Wasserkraftnutzung Basel 1926.

Fahrbegünstigung seitens der S. B. B.
Für die Zeit vom 1.—22. August haben

Fahrkarten einfadier Fahrt der S. B. B. nach
Basel audi Gültigkeit für die Rückfahrt nach
der Ausgangsstation. Die Billets sind im Aus-
slellungsbureau abstempeln zu lassen. Ihre
Geltung ist auf 6 Tage besdiränkt. Der
Schnellzugszuschlag wird für die Hin- und
Rückfahrt voll beredinei.

Führung durch die Ausstellung.
Zwecks gründlicher Orientierung des Be-

sudierpublikums über die versdiiedenen
Abteilungen und Austellungsobjekte hat die
Direktion eine Anzahl Ingenieure verpflichtet,
welchen die Aufgabe zufällt, als Fuhrer durdi
die Ausstellung zu funktionieren. Die
Einrichtung dieser technischen Fühlungen hat
sich bewährt und beim Publikum entsprechenden

Anklang gefunden. — Der Besuch
der Ausstellung bewegt sich fortgesetzt in
aufsteigender Kurve. Namentlich die Schulen
der mittleren und höheren Stufen sind stark
vertreten. So sind pro letzte Tage zu nennen
die Landwirlschaftl. Schule Rüii bei Bern und
die Ecole d'Ingenieurs von Lausanne.

Gutscheine für den unentgeltlichen Bezug von
Eisenbahnbillellen. Bis anhin war es nicht gut
möglich, eine auswärtswohnende Person zu einer
Eisenbahnfahrt einzuladen, die sie nichts kostete.
Die entsprechende Geldsumme zu schicken ist
umständlich und wird als unpassende Form fur
eine Handlung empfunden, die in vielen Fallen als
zarte Aufmerksamkeit gedacht ist. Der Wunsch,
einen teuern Angehörigen oder einen lieben
Freund zu einem Besuch einzuladen, ohne ihm
Kosten zu verursachen, macht sich aber häufig
geltend. Die schweizerischen Eisenbahnen haben
nun, wie hier bereits kurz gemeldet, auf Mitte
dieses Monats die schätzenswerte Neuerung
getroffen, dass an den Billetkassen ihrer Stationen
Gutscheine fur den Bezug eines Billettes zur
Fahrt auf einer beliebigen Strecke des schweizerischen

Eisenbahnnetzes bezogen werden können.

Der Preis entspricht der Billettaxe, es wird
also keine Gebühr fur die Ausfertigung des
Gutscheines verlangt. Mit diesem Gutschein kann
der Empfänger am Ausgangspunkt der
Fahrstrecke das entsprechende Billet kostenlos
beziehen — Von dieser Einrichtung wird,
insbesondere in der Ferienzeit und um die Feiertage
herum, zweifellos reger Gebrauch gemacht werden.

Internationale Billelte. Am 16 Juli 1926 trat
hinsichtlich der Berechnung der Preise fur
internationale zusammengestellte Billette eine
grundsätzliche Aendcrung in dem Sinne ein, dass die
auf Grund des Fahrscheinverzeichnisses ermittelten

Taxen fur die ausländischen Strecken,
statt in franzosische, nunmehr in Goldfranken
umzuredinen sind, und zwar zu den
Umrechnungskursen, die monatlich zweimal bekannt
gegeben werden. Eine Umrechnung von Goldfranken

in die Schweizerwahrung braucht bis auf
weiteres nicht vorgenommen zu werden, da der
Goldfranken als dem Schweizerfranken gleichwertig

zu betrachten ist Die in Goldfranken
ermittelten Beträge stellen somit gleichzeitig die
Betrage in Schweizerwahrung dar.

Zugspitz-Bahn. Die Inbetriebnahme dieser
bayerischen Bergbahn erfolgte Anfang lt.
Monats

V. Internationales Klausenrennen 1926. Das im
Jahre 1922 erstmals ausgetragene Ktausenrennen,
das seither durch seine Organisation, die gute
Eignung der Rennstrecke fur schwere
Bergrennen und die grosse Zahl von Anmeldungen
der besten europaischen Fahrer in kurzer Zeit
zu internationaler Berühmtheit gelangte, wird
dieses Jahr am 7. und 8. August auf
dem Ostabschnitt der Klausenstrasse ausgetragen

Der Start befindet sich bei der Linthbrücke

in 1 inthal (664 Meter ü. M.l, das Ziel auf der
Klausenpasshöhe (1937 Meter ü.M.).

Alpenposten. Nach dem neuesten Bulletin der
Oberpostdirektion sind in der zweiten Betriebs-
Wochc (5. bis 11. Juli) total 9034 Personen auf
den Alpenposten befördert worden, gegen 11,406
im gleichen Zeitraum des Vorjahres Das
schlechte Wetter hat die Frequenz in ungunstiger
Weise becinflusst An der Spitze steht wieder
der Kurs Nesslau-Buchs mit 1734 Personen; es
folgen Maloia mit 1589 Personen, Cliur-)uher-St.
Moritz (1340), Rcichenau-1 Inns (705), Furka (597)
und I husis-Bcmhardin-Mesocco.

Lukmanier-Poslautokurse. (S V. 7 Der
Kurs 3, Disentis-Acquarossa, geht von nun an
ab Disentis um 15 02, statt 14.25 Uhr, schhesst somit

an den in Disentis um 14.55 Uhr eintreffenden
Zug von Chur her an, mit Verbindung von St.
Gallen ab 8 58, Zurich ab 9.10, Basel ab 7.10 und
Bern ab 6.37 über Luzcrn In Acquarossa wird
der bisherige Anschluss gleichwohl erreicht.

Erleichterung für den internationalen Aulo-
mobilverkehr. Sämtliche Zollämter des Zoll-
kreises Basel (längs der Grenze von Laufenburg
über Basel bis einschliesslich Goumois) stellen
an Automobilisten und Motorradfahrer gegen
Bezahlung von Fr. 1.50 p r o \ i s o r i s c Ii e
Einfuhrkarten aus, welche den Inhaber
berechtigen, ohne Hinterlegung des Schwoi/er-
7olles einen Aufenthalt von höchstens fünf
Tagen in den Kantonen Baselstadt, Baseband,
Solothurn, Aargau, sowie im Berner Jura zu
machen. Die Ruckfahrt kann über ein beliebiges
Zollamt des Zollkreises Basel geschehen, wo die
Karte abzugeben ist. An den Zollämtern La
Motte, Damvant, Boncourt-Route, Benken,
Basel-Burgfelderstrasse, Basel-Lysbtichel, ßa-
sel-Freiburgerstrasse, Basel-Grenzacherstrasse,
Riehen-Lörracherstrasse, Rheinfeldcn,
Säckingerbrücke, Laufenburg, kann, falls der Aufenthalt

verlängert werden muss, die provisorische
Einfuhrkarte vor Ablauf der Gültigkeit gcqen
einen Freipass umgetauscht werden.

Rheinschiffahrt. Der Verkehr im Basler Rheinhafen

verzeichnete in der ersten Hälfte 1926 eine
Rekordzahl. Bis zum 1. Juli wurden umgeschlagen

113,079 Tonnen oder doppelt so viel, wie in
der gleichen Zeit des Vorjahres und noch mehr
als 1924, das mit 112,895 Tonnen bis 1. Juli ebenfalls

ein Rekordiahr darstellte. Der günstige
Wasserstand ermöglichte es, dieses Jahr sdion
Ende Januar mit den Fahrten auf dem Rhein zu
beginnen.

Fremdenfrequenz im Engadin. Die ersten
diesjährigen Frequenzerhebungen vom 10. Juli
verzeichnen für St. Moritz 2065 Gaste. Die
Tagesfrequenz betrug 1486 Personen gegenüber 1600
am 10. Juli 1925. — Die Kurorte Tarasp-Schuls-
Vulpera meldeten am 15. Juli den Gesamtbesuch
von 2806 Personen.

Der Fremdenbesuch im Wallis. Nach Mitteilung

des Sekretariats des Walliser Hoteherverbandes

in Sitten logierten am 30. Juni/1. Juli in
den Walhser Hotels 2837 Fremde (1925: 2890).
Dazu kommen noch 160 Gäste der verschiedenen
Chalets in Montana Unter den Nationalitäten
figurieren die Schweiz mit 1574 Personen an erster
Stelle; es folgen England mit 636, Deutschland
mit 295, Amerika mit 112, Holtand mit 87 und
Frankreich mit 49 Vertretern. Die durchschnittliche

Hotelbesetzung betrug 27 Prozent im Ober-
vvallis (1925: 24 %), 32 Prozent (19) im Mittelwal-
hs und 10 Prozent (11) im Unterwallis.

Redaktion — Redaction:

A. Kurer
A. Maffi. Ch. Magne.

LAUSANNE - Lac Leman
BRISTOL HOTEL REGINA

Situation centrale et tranquille. Appartements
avcc Bains et W. C. Eau courante. Ascenseur.
Cuisine reputee. Prix moderes. Se recommande :

E. Heer. (375 k)

Werbet für die „Hotel-Revue"

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Erstes Charcuterie-Geschäft offeriert für die ganze
Schweiz franko:

Prima Mailänder Salami
ä Fr. 6.50 per kg.

Tessiner Salami, Mortadella
extra, ä Fr. 6.80 ä Fr. 4.50

Prima Salametti
ä Fr. 6.— per kg.

Salumerie Facchinetti-Meili, Lugano

Herrenwäsche
nach Mass in feinster Ausführung

Grösste
Auswahl

I
Hemden-
Stoffen

Unterwäsche
und Socken

I S. Garbarsky, Wäschehaus
Bahnhofstrasse 69 A

ZUrich I. WOM0
I

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Möbelstoffe

Ihr Reinigungsproblem löst Ihnen der

„Hoover"
denn er klopft, bürstet und saugt!

Verlangen Sie von uns unverbindliche
Demonstration

(Patent angemeldet)
ist der neue Extract aus reinem Edel-Mocca. hergestellt nach
bisher unbekanntem Verfahren mittelst Destillation und Extrak¬

tion. Es vereinigen sich darin alle Vorteile wie:

Vornehmstes Aroma im Urzustände
Qualitätsausbau durch Lagerung,
Rationelle Verwendung und
Dünnflüssigkeit.

Bedeutendste Fachmänner \0111 In- und Auslände schreiben u. a.:
K) „Moccasana ist das Vornehmste \on sämtlichen Essenzen..."
C.) ,,D»e Farbe stimmt ausgezeichnet mit dem sehr leinen Ge¬

schmack eines vortrefflichen Kaffees..."
K) „Moccasana ist ein vorzügliches Präparat und übertrifft

alle nur bekannten Kaffee-Essenzen ..."
H.) „Moccasana ist ein qualitativ hochstehendes Produkt..."
K.) „Moccasana zeichnet sich aus durch sein wunderbares

Aroma ..."
B) „Moccasana 1st qualitativ \on hervorragender Feinheit..."

u. a. m.

Prüfen Sie nun selbst
Hochachtungsvoll!

Kindschi Söhne
Distillerie Davos-Dorf

Gegr. 1860 5255

Herrn. Eichenberger
Kupferschmied

Luzern
liefert Ihnen jedes gewünschte Kupfergeschirr zu konkurrenzlosen

Preisen. Taglich wird mit nur fein englischem Zinn ver¬
zinnt. Prima Referenzen Verlangen Sie Offerten* 2023s

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhalteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.

In Fla»chl Abgefüllt

Originalucin der Tcnuta Lgis to Martclli
Mercatale, Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen
Feine AsU- u. Chiantlwelne - Kirschdestillatlon
Qecrflntfet 1807 Adlest« SpcsUtftrma

EIN UMSTURZ
in der Speiseeis'Erzeugung

durch die
wunderbare

Island
Glacemaschine

10 Sekunden
die feinste Glace

hergestellt und
serviert

Schwelzerfabrikat

Verlangen
Sie Gratisprospekte
Referenzen und Vor¬

führung

ßickert, Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 69.67
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Fete nationale 1926
Le produit net de la collecte du 1er aoüt 1926 a ete destine par le Conseil federal ä l'assistance des

Meres indigentes
L'organisation de la vente des insignes dans les stations d'elrangers, les hotels, les sanatoria, les pensions et les kursaals est confiee de nouveau aux dames ei aux demoi¬

selles de la profession höteliere. A titre exceptionnel, la vente des insignes pourra commencer cette annee dejä le 31 Juillet.
Le but de la collecte est eminemment sYmpathique. Aussi esperons-nous que les preparatifs seront entrepris partout le plus tot possible. Nous sou-

haitons ä toutes celles et ä tous ceux qui participeront ä cette oeuvre charitable un plein succes dans leurs efforts.
Pour tous renseignements au suiei de l'organisation de la collecte, de l'expedition des insignes, etc., priere de s'adresser ä la Commission de propagande du Comite de la

Fete nationale ä Zurich, ou au Bureau central de la Societe suisse des hoteliers ä Bale.
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Les Directives
pour la repartition des pour-

boires et du pourcentage
de service

pcuvcnl ctre obtenues, sous forme de petite
brochure, contre envoi de vingt centimes, a
l'Administration de la «Revue Suisse des

Hotels », Case postale. Bale 2.

De fille de chambre ä gouvernante
generale.

Le feuillclon publie dans les Nos. 8 et
suivants de 1' « Hotel-Revue » : « Vom
Zimmermädchen zur Generalgouvernante», du
ä la plume de notre collaboratrice Mme Elise
Mefzener-Weisser, a maintenant, pour faire
droit ä un desir exprime de divers cötes,
p&ru sous forme de petite brochure. On peut
l'obtenir au Bureau central ä Bäle au prix de
ÜO centimes l'cxemplaire, plus le port (5 cent,
commc imprime, 20 cent, sous pli fermeb A
cote d'anecdotes interessantes sur la vie du
personnel d'hötel, cet agreable petit livre
ccnlient une foule d'excellentes recomman-
dations qui peuvent etre fres profitables aux
employes debutants soucieux de progresser
cl de monier cn grade. A ce litre, on ne sau-
rait assez cn consciller la lecture. Les
patrons de l'indusirie höteliere auraienl eux-
memes tout interet ä en faire cadeau ä leurs
jcuncs employes. Les commandes dun certain

nombre d'exemplaires feront l'objet d'un
rabais approprie.

I.'adminisfration de 1' « Hotel-Revue ».

Personnel superieur.
Elant donnees les nombreuses demandes

d'informations qui nous parviennent au sujet
du placement du personnel superieur en
Suisse ou ä letranger, nous prions instam-
ment les membres de notre Societe de bien
vouloir nous signaler les posfes de direc-
ieurs, sous-direcleurs et autres postes de
confiance qui sont ä repourvoir soit dans
leur maison, soit chez des connaissances de
la Suisse ou d'autres pays. Nous consacrons
la plus grande attention ä cette tres impor-
iante branche du placement, si intimemenf
liee ä la bonne renommee de l'hötellerie
suisse.

Bureau central de la S. S. H., Teleph.
Safran 11.52

Hötcl-Burcau, Teleph. Safran 27.38
Acsclicngrabcn 35, Bäle.

Droits d'auteurs.
Le 10 juillet a eu lieu ä Ölten, convoquee

par la Societe suisse pour les droits d'exe-
eution d'oeuvres musicales (GEFA), une
conference pour l'etude de la perception des
droits d auteurs. La S. S. H. y avail delegue
un representant.

Des communications verbales faites par le
president, M. Vogler, directeur de musique ä
Zurich, il ressort que les pourparlers entre la
« Gefa » et la Societe des auteurs, compositeurs

et edifeurs de musique ä Paris, en
vue de creer un bureau commun de perception

des droits en Suisse. peuvent etre
considers comme ayant echoue.

Dans un petit pays comme la Suisse, deux
bureaux s'efforceront done desormais de
percevoir des droits d'auteurs pour les
compositeurs de musique affilies ä diaque
organisation respective. En principe, personne ne
saurait leur denier ce droit, \lais celui qui
paye, meme s il souhaite cordialement au

compositeur une juste et equitable remuneration
de ses travaux, ne manquera pas de se

demander si finalement il sert ä quelque
diose d'aequitter des taxes dont une grande
partie est destinee ä couvrir des frais d'ad-
ministration, alors que le compositeur doit
se declarer satisfait avec. l'obole qui lui reste.

Nous voulons esperer que les deux
associations, en depit des previsions defavora-
bles, sauront encore, dans leur propre interet,
trouver une solutiojr simplifiant le plus
possible la perception des droits d'auteurs et
evitant des frais inutiles qui, finalement, tom-
beront ä la charge des etablissemenis ayant
engage un orchesire.

On demande un directeur d'ecole
höteliere.

Une association d'höteliers et de restaurateurs

suedois vient de fonder une societe
anonyme en vue de la creation et de l'entre-
tien d'une ecole professionnelle. On envisage
la formation iheorique et pratique des eleves
dans des cours de sept ä huit mois. A l'ecole
sera annexe un restaurant de bonne classe,
dont l'exploitaiion fournira l'occasion d'e-
xercer pratiquement les futurs employes de
la cuisine et du service.

Ne frouvanf pas dans le pays une
personne suffisamment qualifiee pour assumer
la direction de son öcole-resiaurant, l'asso-
ciation s'est adressee ä la Direction de la S.
S. H. pour en obtenir des conseils et even-
tuellement pour servir d'intermediaire dans
l'engagement d'un specialiste suisse. Nous
invitons en consequence ceux qui estiment
posseder les connaissances et les qualites
requises d'un bon directeur d'ecole höteliere,
dans l'enseignement ä la fois theorique et
pratique, comme d'un directeur de grand
restaurant, ä s'inscrire aupres de la Direction
de notre Bureau central, ä Bäle, qui trans-
mettra ces offres ä la societe suedoise.

Nous estimons qu'un beau champ d'acli-
vite est ici ouvert ä un specialiste energique
et capable.

La collecte du 1er aoüt.
On se rappelle que la collecte de l'annee

derniere, en faveur des sourds-muets et des
sourds, a produit la belle somme de 310.000
francs, la plus elevee enregisfree jusqu'ä
present ä cette occasion. Ce resultat est une
preuve magnifique de l'interet toujours croissant

suseiie par la collecte de la Fete nationale.

Sans vouloir nous vanter outre mesure,
il est bien permis de relever ici que l'hötellerie

a contribue pour sa large part, l'annee
derniere comme auparavant, ä la reussite de
cette oeuvre philanthropique. En effet, en
1925, les hotels des villes et des centres de
tourisme n'ont pas vendu moins de 98.000
insignes ; en outre, ils ont recueilli parmi leurs
hötes 68.000 francs de dons volontaires. Ces
chiffres se passent de commentaires ; ils sont
assez eloquents par eux-memes.

Le produit net de la collecte du 1er aoüt
1926 est destine aux meres indigentes et il
sera reparti au mieux par les grandes
associations feminines de la Suisse.

Nous n'avons nul besoin de nous etendre
longuement sur les motifs qui ont fait aftri-
buer le produit de la prochaine collecte aux
meres indigentes. Nos lecteurs connaissent
dejä, et beaueoup de bien pres, la misere
visible ou cachee dont souffrent tant de jeu-
nes families, meme dans notre Suisse oü la
Situation eeonomique generale est encore re-
Iativement supportable. Nous avons des cais-
ses de secours, il est vrai, et d'un autre cöte
la charite privee opere des prodiges. Mais
cela est loin de suffire aux besoins grandis-
sants des pauvres mamans sans ressources
et surtout de leurs chers bebes qui manquent
du strict necessaire.

A cöte de l'assistance officielle, celle de
' Etat et des communes, la collecte de cette
annee veut secourir ces miseres, porter un

remede ä un etat de choses profondemeni
friste. Elle veut eveiller l'interet de tous les
milieux qui ne peuvent rester indifferents aux
souffrances et aux cuisants soueis materiels
des classes pauvres et leur fournir une
occasion de faire luire un rayon de soleil parmi
les malheureux.

L'hötellerie suisse n'est jamais restee en
arriere dans la realisation des grandes
oeuvres de charite qu'on lui propose ä
l'occasion du 1er aoüt; cette annee encore, eile
fera son devoir et plus que son devoir.

Dernierement, un journal bälois a propose
de changer cette annee la destination primitive

de la collecte et d'en consacrer le produit

aux sinistres du Jura. C'etait une belle
idee. Neanmoins le Comite de la Fete nationale

ä Zurich a dü s'y opposer, ä cause de
l'avancement des preparatifs. Tous ceux qui
sont appeles ä collaborer chaque annee ä
l'organisation de l'oeuvre du 1er aoüt auront
compris sans autre les imperieux motifs de
cette decision. Rien n'empeche par contre
d'ajouter aux secours de l'Etat et aux sou-
scriptions publiques, en faveur des sinistres
du Jura et d'ailleurs, le produit d'une collecte
generale, faite de preference ä domicile, par
exemple ä l'occasion du Jeüne federal.

En ce qui concerne plus specialemenf
noire profession, nous sommes d'avis que les
collectes dans les hotels, parmi les holes
eirangers, devraient etre limiiees strictement
ä l'oeuvre du 1er aoüt. II ne faudrait recourir
ä leur bourse qu'une fois par annee, ä l'occasion

de la Fete nationale. Dejä au seul point
de vue de I'impression generale, il serait fres
inopportun de tendre trop souvenf la main,
meme en faveur d'entreprises philanthropi-
ques qui merifent notre entiere Sympathie. La
charite peut s'excercer de fant de manieres!
— Laissons ä la collecte du 1er aoüt le ca-
raefere special — un caractere si beau —
qu'elle a acquis au cours des annees.

Nous comptons done, pour le 1er aoüf
1926, sur I'active et genereuse collaboration
de l'hötellerie suisse, dont depend pour une
si large part la reussite de foute l'entreprise.
Les preparatifs ont certainement dejä partout
commence. Qu'on les acheve avec entrain
Qu'on organise dans tous nos hotels, ä la
plaine comme ä la montagne, une Fete nationale

digne et belle, qui laisse ä nos visifeurs
une idee bonne et forte de notre patrie suisse
et de ses institutions

L'inauguration du chemin de fer
de la Furka.

Des vacances nous ont empeche de rendre
compfe plus tot de cette belle manifestation;
nous ne saurions cependant la passer sous
silence, car eile marque une etape nouvelle dans
1c developpement du reseau dejä si etendu de
nos chemins de fer de montagne. A ce titre,
1 ouverture de la ligne Furka-Oberalp constifue
un veritable evenement; il ne s'agit pas seule-
ment ici d'une voie conduisanf sur un sommet ou
desservant une haute vaJlee, mais bien d'une
artere de grande communication fouristique, re-!'anf enfre eux plusieurs centres du mouvement
des etrangers dans notre pays. L'imporfance de
cet evenement a ete soulignee par la presencede M. le conseiller federal Haab, d'une delegation

du TribunaJ federal, de hautes personnalitös
de 1 administration des C. F. F., de plusieurs con-seulers aux Etats et conseillers nationaux, de
conseillers d'Etat des cantons de Vaud, Valais,
uri et Grisons et de nombreuses nofabilifes des
contrees interessees.

Les fetes et ceremonies debuterent des le
matin ä Gletsch. Le train officiel y arriva vers
neuf heures, remorque par une locomotive
pavoisee aux couleurs föderales, valaisannes,
uranaises et grisonnes. Selon la pieuse et
louable coutume conservee dans nos cantons
catholiques, Sa Grandeur Mgr. Bieler, eveque de
Sion, revetu de la chape, Crosse en mains et
mitre en tete, benit soiennellement la nouvelle
ligne et prononqa une belle allocution de cir-
constance.

Devanf l'hötel du Glacier du Rhone, MM. les
conseillers d'Etat Walpen et Willi, au nom des
cantons du Valais et des Grisons, prononcent
d'eloquents discours, le premier rappefant
I'hisfoire mouvementee de la ligne, le second
disant les espoirs fondes par les Grisons dans
cette liaison directe avec les pays du Rhone.

Puis le train s'ebranle. II gravif doucement
les pentes, remonte patiemment la vallee, en at-
teint le sommet en s'agrippant ä la cremaillere
quand I'effort est le plus rude, touche presque
au glacier et, ne trouvant plus de route ä l'air
libre, disparait dans les flaues de la montagne
pour en ressortir sur le territoire uranais.
Musique, collation, champagne, fleurs, jeunes filles
costumees, souhaiis de bienvenue, applaudisse-
ments du peuple: partout c'est le salui coutu-
mier et pourtant toujours original et meme
emouvant.

A Andermait, au Grand Hotel Bellevue, a lieu
le diner officiel. Le menu est de choix, le service

parfaif. Peu de toasts, mais chaleureux.
C'est d'abord M. E. Masson, president du conseil

d'administration de la Compagne Brigue-
Furka-Oberalp, qui souhaite la bienvenue aux
invites, retrace les peripeties de la constitution
de la nouvelle compagnie et de la construction
de la ligne et remercie tous ceux qui ont contribue

ä la reussite finale de l'entreprise, notam-
menf M. le directeur Marguerat. — M. le
conseiller föderal Haab lui repond en iermes
profondemeni sympathiques, puis M. le landamman
Meyer apporfe le saluf des autorites d'Uri.
Chaque participant est finalement decore d'une
medaille-souvenir.

Mais le train se remet en marche vers l'Ober-
alp, emportani le contigent accru des invites et
les charmantes demoiselles d'honneur valaisannes,

auxguelles se sont jointes leurs non moins
charmantes sceurs uranaises. Le convoi s'eleve
jusqu'ä 2048 metres. Partout les populations
montagnardes, accourues avec enthousiasme,
jetfent des fleurs, applaudissent et executent des
chants. Enfin c'est Disentis. Tout le monde est
ä la gare et l'on remarque specialemenf la
presence de Sa Grandeur Mgr Schmid de Griineck,
eveque de Coire. Aux jeunes filles du Valais et
d'Uri s'ajoute un groupe d'accortes Grisonnes,
un joli symbole de l'union desormais plus intime
des braves gens de ces hautes vallees. On ova-
tionne longuement l'arrivee du train officiel. De
nouveaux discours sont echanges entre represent
tants des Grisons et du Valais. La reception pro-
prement dite a lieu au Diseniiserhof, oü l'on en-
tend encore des orateurs delegues par les cantons

de Vaud et des Grisons. Cette reception
marque la fin des ceremonies officielles. Les
invites se dispersent, les uns partant vers Coire,
les autres franchissant de nouveau l'Oberalp
pour redescendre vers la Reuss et la Suisse
centrale, tandis que Valaisans et Vaudois, ache-
vant tout le trajet du matin en sens contraire,
frafernisent amicalement et s'arretenf une
derniere fois ä Gletsch, ä l'hötel du Glacier du
Rhone.

Dans un precedent article et anterieurement
lors de la campagne en faveur de l'achevement
de la ligne Furka-Oberalp, nous avons relate
dejä les vicissitudes fraversees par l'entreprise,
la constitution en 1910 de la Compagnie suisse du
chemin de fer de la Furka, l'interruption des
travaux pendant la guerre, les difficultes finap-
cieres, les vaines fenfatives de reorganisation,
les bruits de demolition des travaux executes, la
constitution d'un syndicat sous les auspices du
Viege-Zerinatt, la formation d'une nouvelle
compagnie, dotee de subventions et de capitaux suf-
fisants pour parachever la construction et
commencer 1'exploifation. Mais on ignore encore
generalement divers dötails ultericurs, qui
cependant presenfent-un certain interet.

Comme l'a diit M. E. Masson, president du
conseil d'administration, dans le discours qu'il a
prononce le jour de l'inauguration ä Andermatt,
quatorze mois ä peine apres la constitution de
la compagnie nouvelle le chemin de fer est en
exploitation, sur ses 98 kilometres de longueur,
dont 32 ä cremaillere, avec 12 funnels et 20
ponts. Ces resulfafs inesperes ne sont pasl'effet d'un heureux hasard. Ils proviennent en
premier lieu de la bonne organisation des
travaux et de l'union des efforts des compagnies
voisines interessees. C'est ainsi que le Viege-
Zermatt combina sa direction avec celle du
Bnigue-Disentis et que les Chemins de fer rhe-
tiques autoriserent leur ingenieur en ciief ä
prendre la direction generale des chantiers. Pour
son parachevement, la ligne fut divisee en trois
trongons: Brigue-GIetsch, funnel de la Furka, An-
dermatt-Disentis. Ainsi les travaux purent etre
pousses fres aefivement, simultanement sur toute
l'etendue du parcours. Le 21 juin 1925, un train
circula dejä de Gletsch au tunnel. Le 17 juin,
Andermatt etait relie ä Disentis. Le 18 octobre,
un train put etre mis en marche de Brigue ä
Disentis dans les temps normaux de parcours.
En moins d'une annee, il fut possible de realiser
entierement un programme qui prevoyait la mise
en exploitation en ete 1927 sculement.

Ce record
_

de vitesse dans I'cxecution des
travaux d'achevement de la ligne a ses grands
avantages, en ce sens que les capitaux engagesseront plus tot productifs et que les contrees
interessees beneficieront cet ete dejä de l'ou-
verture du trafic.

Le chemin de fer Brigue-Furka-Oberalp,
sauve par des hommes courageux et tenaces,
voit ces memes hommes presider aujourd'hui ä
ses destinees ; n'est-ce pas lä une solide garan-
tie pour l'avenir de l'entreprise



Trafic et Tourisme
Cols alpins el posies alpeslres suisses. 10. S.

T.) Le col de la Fliiela (Davos-Siis) est
ouvert aux automobiles el autres vehicules de-
puis le 9 juillet. LecolduGrimsel (Gleisch-
Meiringen) l'esl de meme depuis le 14 juillet el
des ce jour le service d'auiomobiles poslaux du
Grimsel a ete repris. — Tous les cols alpins
suisses sont ainsi ouverls el toutes les postes
alpeslres en exploitation.

Courses d'Auiocars poslaux du Lukmanier.
(O. S. T.) La course 3, Disentis-Acquarossa, part
des maintenant de Disentis ä 15 h. 02, au lieu de
14 h. 25; eile est ainsi mise en correspondence
avec le train de Coire qui arrive a Disentis ä
14 h. 55 et qui est relie aux trains de St. Gall
(dep. 8 h. 58), de Zurich (dep. 9 h. 10), de Bale
(dep. 7 h. 10) et de Berne (dep. 6 h. 37), par Lu-
cerne-Thalwil. La course en question rejoint ä
Acquarossa la meme correspondence comme
auparavant

L'American Express Co. a ouvert le 12 juillet
ä Montreux, Grand'Rue 83, un bureau de voyages
et de change. L'American Express envisageraii
pour l'annee prochaine une grande reclame en
faveur de Montreux.

Hollandais en Suisse. Suivant une information
d'agence, la Societe hollandaise de voyages, qui
comple 47,000 membres, a decide de feter en
Suisse le 25me onniversaire de sa fondation.
Une ceremonie, ä laquelle devaient pariiciper
plus d'un millier de personnes, etait prevue pour
le 22 juillet au Rigi-Kulm.

Touristes americains. L'exode des tourisies
americains vers l'Europe depasse cette annee
toutes les previsions. Dernierement douze trans-
atlantiques ont quitte les Etals-Unis, emporiant
vers le vieux monde plus de 12.000 passagers. A
lui seul, le «Majestic» transportait 2.343
personnes, ce qui constitue un record.

A Geneve. Siatistique des personnes des-
cendues dans les hotels el les pensions de
Geneve en juin 1926: Suisse 7530 personnes,
Elals-Unis 2046, Allemagne 1331, France 1234,
Grande-Bretagne 1053, Hollande 408, Italie 381,
Espagne 319, Autriche 217, Tchecoslovaquie 146,
Belgique 141, Hongrie 138, japon 96, Suede 88,
Argentine 73, Danemark 71, Grece 55, Yougosla-
vie 55, Bresil 52, Canada 46, Russie 42, Norvege
40, Afrique 39, Finlande 39, Roumanie 35, Portugal

32, Indes 28, Chili 22, Uruguay 19, Australie
18, Turquie 17, Etats balles 16, Bulgarie 13, Arme-
nie 10, Chine 10; autres Etats de l'Europe 14, de
l'Amerique 22, de l'Asie 10. — Total: 15,967
personnes, contre 11,761 en juin 1925.

La saison ä Montreux. Suivant une
correspondence particuliere adressee ä ta «Tribune
de Lausanne», la saison d'ete promet d'etre
bonne ä Montreux, si le beau temps la favorise.
Les Americains viennent ires nombreux. Les
Anglais par contre accusent un fori dechet,
probablemenf ä cause des greves; nombre
d'agences de voyages, en effel, ont vu annuler
des commandes faifes par des «caravanes»
anglaises. Les Allemands se rencontrent en
plus grand nombre; ils semblent avoir repris

definitivement le chemin de la Riviera suisse.
Quant aux Franpais, le faux de leur change —
et aussi une campagne nationaliste — ne leur
pcrmettent plus leurs anciennes «vacances en
Suisse». — Le mauvais temps s'est fait sentir
en_ juin. Alors qu'en 1925 on enregistrait au
chateau de Chillon, barometre du mouvement
touristique ä Montreux, 13,055 entrees, 43 sociales

et 41 ecoles, on n'a compte en juin 1926 que
10,948 entrees, 23 societes et 41 ecoles. Le
dechet est done assez sensible.

La saison en Valais. Au 15 juin dernier, les
hotels du Valais logeaient 960 personnes, contre
1551 ä la meme date de 1925 et 1190 en 1924. Au
30 juin, la clientele des hotels et des chalets
valaisans atteignait 2937 personnes (en 1925, 2890
et en 1924, 2393). Le nombre des lits occupes
etait de 2662, soil le 22%, au lieu de 2319 l'annee
derniere. La clientele etait suisse dans la
proportion du 55,5% (45,5% en 1925). La proportion
des holes britanniques, le 30 juin, etait de 22%,
celle des Allemands de 10%, celle des Americains

(nord et sud) de 3,95% et celle des
Hollandais de 3,06%. Les Fran^ais, les Italiens et
les Beiges etaient encore tres peu nombreux.
Quant aux autres pays, ils ne comptaient au total
que 36 representants. Au 30 juin—ler juillet, la
proportion des lits occupes etait de 27% dans le
Haut-Valais (24% en 1925), de 32% dans le Centre
(19%) et de 10% dans le Bas-Valais (11%). Ce
dernier souffre toujours davantage de la chute
de la devise franpaise. L'arrivee du beau temps
aura sans doute ameliore la situation et la pro¬

chaine statistique fournira des chiffres plus saiis-
faisants.

Mi-juillet. Sous ce hire, on ecrit de Berne ä
la « Gazette de Lausanne» : « Beaucoup plus
que les deux ou trois anndes precedentes, la
saison touristique a de la peine a sc mcttre en
train. Dc la Suisse centrale et de l'Oberland
bernois, les nouvellcs ne sont pas favorables.
Un printcmps detrempc, un commencement d'ete
pluvieux, des dianges toujours plus deprimes, il
n'y a rien lä pour invitcr au voyage. L'Allemagne
a souffert comme nous dc catamites almosplidri-
ques ; ces degäts sur une vnste echelle se re-
percutent lourdement sur le tourisme. l.'an dernier

,nos voisins du nord sc sont devcrses ü flots
sur l'ltalie ; cette puissante poussee est sui\ie
d'une reaction naturelle. Pour les Francpais, les
Autridiiens, les Italiens, notrc diange est plus
prohibits que jamais. Les seals etrangers ou ü
peu prcs qui hantent les bords du lac des
Quatrc-Cantons sont les Anglais, les Americains
et les Hollandais. Cette clientele ne suttit pas
ä remplir les hotels. Interlaken est bien loin dc
l'an.imation normale. Assez nombreux sont les
touristes de passage, mats bien rares sont les
voyageurs qui debarquent des express intcma-
tionaux. Pour le moment, e'est encore la clientele

suisse qui dominc ou qui, plus cxactcmcnf,
attenue le vide general. S'il est certain que les
choses s'amelioreront, il est certain aussi que ce
debut tardif de la saison exercera son influence
sur tout le mouvement touristique dc cette annee.

Association des stations balneaires de la
Suisse (Communique). La documentation provi-
soire sur la publication et l'expedilion du Guide
illustre est en circulation parmi nos societaires;
nous remercions d'avance pour sa prompte re-
expedition aux autres associes. — II est arrive il
y a quelque temps que deux stations balneaires
ont insere dans leur publiciie des assertions
pour le moins risquees, avec certaines pointes ä
I'adresse d'autres stations. Dans l'interet du
maintien de la collaboration tres rejouissante qui
s'est manifestee jusqu'ä present, on ne devrait
pas se Jaisser aller ä une pareille maniere d'agir.
Le comiie est intervenu directement du reste au-
pres des interesses. — La station de Knutwil
s'etant retiree de notre societe parce que ses
instatlations ont repu une autre destination, nous
avons accepie de recevoir ä sa place, avec l'as-
sentiment de nos societaires, la station de Lavey.
Cette reception devra encore etre confirmee par
l'assemblee des delegues. — A cette occasion,
nous aitirons l'attention sur notre reunion
d'automne, qui doit etre un veritable congres de
toutes les stations balneaires de la Suisse. Le
comite la convoquera pour le 25 septembre ä
Rheinfelden. Des conferences nous ont dejä ete
promises par des personnalites disiinguees, tres
au courant des questions de tourisme et de bal-

neologie. L'ordre du jour et le programme de
cette assemblee des delegues seronf publies
ulterieurement. Des maintenant cependant, nous
engageons nos societaires et tous les interesses
aux problemes balneaires ä reserver cette jour-
nee pour assister en tout cas ä nos imporfanfes
deliberations. — Le 29 juin et les semaines sui-
vantes, le „Bund", de Berne, a repandu en Suisse
et ä l'eiranger un grand numero supplemeniaire
special, enlierement consacre au tourisme en
Suisse. Nos stations balneaires y sont mention-
nees en bonne place.

I Informations Oconomlques 1
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Les abricots du Valais. La recolte des abricofs

est bonne cette annee en Valais. Les fruits sont
magnifiques. La cueillette a commence vers le
milieu de juillet et se poursuit dans les meilleures
conditions. Les acheteurs peuvent done compter
sur une merchandise de premiere qualiie. lis
ont une belle ocasion de contribuer ä l'ecoule-
ment d'un produit auquel de nombreux agricul-
teurs vouent les plus grands soins et qui constitue

pour beaucoup la principale source de re-
venus. Achetons done des abricots suisses et
montrons ainsi que pour nous la solidarity n'est
pas un vain mot.

Prix du lait. La Federation laitiere du Nord-
Ouesf, donf le siege est ä Liestal, a decide, vu
l'abondance de la production, d'abaisser d'un

centime par kilogramme, avec effet retroaciif
au ler juin, le prix paye aux producteurs. Cette
mesure est motivee par les pertes que subit l'as-
sociation du fait qu'elle est obligee de
transformer en fromage et autres produits une partie
toujours plus grande des laits amenes. Ces pertes

sont evaluees ä 40,000 francs par mois; la
baisse les reduira de moitie et l'autre moitie
continuera ä etre supporiee par la caisse de la
Federation. Naturellement Id baisse ne s'ap-
plique pas au consommateur, qui doit dejä
s'estimer heureux de ne pas avoir ä subir une
augmentation pour contribuer ä la couverfure
des deficits.

Le prix de la vie. La predominance des bais-
ses sur les hausses des prix a continue ä se
manifester en juin. La baisse la plus sensible a
porte sur les pommes de terre indigenes de l'annee

derniere. Dans un grand nombre de
communes, les prix du beurre ont subi des reductions
et differentes communes annoncent des baisses
de la viande provenant de taureaux ou de jeunes
vaches. Dans l'index global de l'alimenfation, les
baisses sont balancees ä peu pres complefemeni
par la mise sur le marche de pommes de terre
nouvelles. II en resulie que le chiffre index de
l'alimentation ne s'est pas modifie depuis mai.
Depuis juin 1914, l'augmentation du coüt de
l'alimentation est de 59 % ; compare au mois de juin
1925 il accuse une baisse de 6 %. De meme
qu'en mai, les prix des denrees alimentaires, du
combustible, du savon, de l'habillement et du
loyer accusent ensemble une augmentation de

62 % par rapport ä juin 1914. Par rapport ä juin
1925, le chiffre index global est en baisse de six
points ou 4 %.
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Nouvelles diverses
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La Chaux-de-Fonds. On nous informe que
M. Ad. A. Stceckli, chef de reception ä l'Hötel
Curhaus Davos, a ete nomme directeur-gerant
de la Maison du peuple et Cercle ouvricr dc la
Chaux-de-Fonds. II entrera en fonctions le ler
aoüt.

Une idee genereuse. Le club alpin suisse
vient de recevoir d'un genereux anonyme une
somme de 5000 francs, dont les interets sont
destines ä recompenser les guides qui se sont
distingues en secourant des touristes en danger
dans la montagne.

Incendie d'hotel. Un incendie a detruit a
Catskill, au nord de New-York, un hotel oil se
trouvaient 48 touristes et 40 employes. Des
personnes en proie ä la terreur se jeterent du
second eiage par les fenefres et plusieurs furent
blessees grievement. Des ruines fumantes, on
a retire 13 corps carbonises. Dix-huit personnes
blessees ou brülees, dont dix träs grievement,
ont ete fransportees ä l'hopifal.

Ouvriers etrangers en France. A une majorite
de plus de 500 voix, la Chambre franpaise a
adopte un projet de loi reglcmcntant l'eniree des
ouvriers etrangers en France. Au cours de la

hotel-Porzellan
in allen Ausführungen, la, Qualität, bei
ALBERT BARTH & Co., ZURICH

Unsere

»Dl
Marke „Sirius"

la. Qualität, in jedem Quantum sofort lieferbar
1000 5000 10,000

(gefalzt) pro "joa 11.— 10.— 9.90
(ungefalzt) 8.50 8.— 7.50

5 verschiedene Dessins.

G. kollbrunner & Co., Markts. 14, Bern

„Unique"
Hotel - Journal
(Main courante)

sehr prakt. 100 Seiten. Fr. 15.—
Musterbogen gratis. 403

Gesellschaft „Unique"
Verlag, Grossmünsterpl. 7 Zürich

Bern Zürich Genf
Marktoasse 40 Bahnhofstr. 60 Croix d'Or 12

Spezialhaus

Stets das Neueste

Franz Carl Weber £

Weinhandlung

Jos. Slticier ä*G
Interlaken

Depot und Vertretung von
Jules Regnier & Co., S. A., Dijon

Schröder & Schyler & Co., Bordeaux
Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

— Direkt und ab Lager — Spezialpreislisten
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208

VI

garantiert echt - kontrolliert
2'/2-kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.—
5 23" " " "
franko gegen Postnachnahme 333

Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

Hotel-Buchhaltunsen
Einrichtungen (nach vereinfachtem System). Nachtragungen.

Abschlüsse, periodische Kontrollen besorgt zuver¬
lässig die

Revisions- & Treuhand-A.G. Zug
(Erste Referenzen aus Hotelkreisen).

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG-
FOR

BINNENSCHIFFAHRT
UND
WASSERKRAFTNUTZUNG
IN
BASEL I.3ULM5.SEPT.
EUROPAISCHE UND OBERSEEISCHE;

STAATEN
\

Laiten-Aufzüger~I für Waren mit oder ohne Führerbegleitung, mit allen neuzeitlichen Sicherheits-

Vorrichtungen. Vorschriftsgemässe Aenderung älterer Anlagen.

E. Krebs & Co., Dietlikon-Ziirich
Spezialität: Aufzugkonstruktionen und Revisionen.

Papier W.C.
tous genres

chcz

CH.VIREDAZ
Lausanne

Gut und billig!

IH S ZI

KI i n g n a U (Aargau)

Erslkl.. äusserst tüchtiger,
zuverlässiger, fach- und

sprachenkundiger

Oberkeilner
37 Jahre alt, erste Zeugnisse

u. Referenzen, sucht
Herbst- oder

Wintersteife
Offerten unter Chiffre W.
R.' 2060 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Sacs ä lunch
Rlticules

chez

CH.VIREDAZ
Lausanne

Italien (Nord)
Bergamo-Pedrengo

Villa Beatrice
Landhaus, modern eingerichtet
für Sommerfrische. - Grosser
schöner Park mit Badeeinrichtung,

auch Sonnen- uud
Luitbäder.

_ _
6257
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Kiichengeräucherter

Schinken
6 kg., mild gesalzen,

hart, zum
Rohessen, Fr. 5.50 per kg.

franko. 4053

Alfr. Widmer
Metzgerei, Wasen L E.

0. F. 4345 B.

Küchen-Chef
erste Kraft, sucht sich auf den
Herbst in nur Jahresstelle zu
verändern. Prima Referenzen
des In- und Auslandes. Gefl.
Offerten unter Chiffre S. R.
2064 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

l

Papier d'office
etpourarmoire

chez

CH.VIREDAZ
Lausanne

Trink Ei
|;n V.E.G.Stempel
in regelmässigen Lieferungen.
Schweiz. Verwcrtungsgenossen-
schalt für Eier und Geflügel.
Zürich 1, Mühlesteg 6. Selnau
55.4ft 309s

A vendre

situation merveilleuse Norman-
die, facade mer. clientöle ötran-
göre. grand avenir. Ecrire ä

Bailie, chez Haas, 4 rue Deleau.
NeuMIy sur Seine. 2048

Luftgetrockneter

Winter-
Speck

zum Rolicssen. Maeerspeck zum
Kochen versendet fortwährend

unter billistster Berechnung
Otto Schatzmann. Metzgerei z.
Ochsen. Telephon -I. Lenzburg.
Telegramme Ochsenmetzzcrcl.
3S0s

I.August
Für stimmungsvolle Tischdekorationen

empfehlen wir:
Feine Bütten-Menukarten mit Schweizerflagge,
dazu passende Tischkärtchrn mit Schweizerflagge.

Feinste Kreppservietten mit Schweizerflagge.

— Verlangen Sie bemusterte Spezial¬
Offerte.

Kaiser & Co. A.-G.v Bern
Papierwaren für Hotels und Restaurants

Unsere

kellerkontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. — Sommer- und Winter-
Saison. — Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar Praktischste I — Man verlange
1563 Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

* i

9 FRITZ DANUSER
ZÜRICH 6

Papier-Servietten
Friture-, Spitzen- und Eis-

Papiere

Nerven-Heilanttalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfähige Pflege - Gegründet 1891

Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:

Dr. KrayenbUhl



discussion, on a fail observer que Ics mesures
cnvisagecs pour la stabilisation du franc auraicnt
pour consequence un certain recul de la
production, done une diminution de l'activite
industrielle; d'oü la necessüe de restreindre la
mair.-d'oeuvre etrongerc.

Un rat d'hölel ä l'ombre. Dans la periode du
28 mai au 4 juin, un vol de 700 fr. en billets de
banques suisscs fut commis au prejudice d un
client d'un hotel de Montreux. Le 23 juin, dans
la soiree, un nouveau vol est commis; treize
mille francs fran<;ais et 300 dollars sont sous-
traits ä un ctrangcr en sejour dans le meme hotel.

La police de sürete vient d'arreter l'auteur
de ccs mefaits. II s'agit d'un employe ctranger,
sujet britannique, sur lequel on a rctrouve la

prcsque totalite de la somme soustraitc.

Champery a decide dc prclever cet ete, pour
la premiere fois, une « Kurtaxe » dans tous les
hölels et chalets dc la localife. Cette decision,
prise sur l'initintive de In Societe de develop-
penicnt, n pour but dc fournir les fonds neces-
saires pour rembellisscmcnt de la station. —
j a commune de Champery a octroye la
bourgeoisie d'honncur ä M. H. F. Montagnier, citoyen
americain, et ä M. Joseph Cooke-Smith, d'ori-
ginc anglaisc, habitant tous deux le bourg depuis
une dizaine d'annees, en reconnaissance de leur
nclivite en vue du dcveloppement de la station.

Pour une nouvelle station thermale. 11 y a
une dizaine d'annees, au cours de forages
executes pour la fabrique de soudc dc Zurzach,
j<iillit subitcment une source d'eau chaude ä 33
degres. Elle donnait environ 200 litres ä la
minute. Une expertise demontra que cette eau
posscdait des qualites radioactivcs du genre de
Celles de Raden et de Pfaefers. Malheureusement
la source ne fut pas captee et le puits d'oü eile
jaillissait, ölant abandonnc, s'effondra. On eludie
aujourd'hui ä Zurzach un projet de le remettre
cn etat, de rccherchcr la source et de creer une
station balneairc dans la jolie petite ville des
bords du Rhin.

Des mutations ä Leysin. On'mande de Leysin
ä la « Gazette de Lausanne »: M. Auguste Hasenfratz,

lc dirccteur du Grand Hotel, a donne sa
demission pour le 15 septembre prochain et a
remis des le 15 juillet la direction ä M. Paul Jard,
jusqu'ici directeur du Mont-Blanc, oü il sera
remplace par M. Emile Ruffenacht, actuellement

direefeur du Chamossaire; ce dernier aura pour
directeur M. Platel. — II y a vingt-et-un ans que
M. Hasenfralz exerce son activite ä Leysin. II
etait auparavant employe ä l'administration de la
«Gazette de Lausanne»; sa sante exigeant des
soins, le colonel Secretan, alors directeur du
journal, I'avait place ä Leysin, au service de la
Societe Climaterique, au Grand Hotel, avec M;
Rossi comme directeur. En 1907 il avaii ete
place ä la tele du Chamossaire, ä la place de
M. Rraegger et, en 1913, du Grand Hotel, ä la
place de M. Rossi qui s'etait retire. 11 a fait
Partie du Conseil communal de 1913 ä 1922. Ses
qualites, son devouement, l'ont fait apprecier
de tous et font regretter son depart. Les jour-
nalistes vaudois qui l'ont eu comme collegue
gurdent un souvenir reconnaissant de l'accueil
si cordial que M. Hasenfratz leur fit lors des
assemblies generates qu'rls ont tenues ä Leysin
en 1909 et en 1923, et dont il fut le principal
organisateur.

Comment on ecrit l'histoire. On lisait dernie-
rement dans la « Gazette de Lausanne», dans
un article intitule: « La Suisse romande n'a pas
sa part » et s'occupant surtout des fonctionnaires
federaux, l'alinea suivant: «Recemment, Tad-
ministration des postes a edite une serie de 24

cartes postalcs ä 10 centimes, avec vues de nos
sites les plus connus. Mais, sur ces 24 vues, il
n'y en a que 3 de la Suisse romande contre 21

de la Suisse allemande. Dans les cartes ä 20
centimes, sur 32 cartes, nous ne compfons que
4 vues dc la Suisse romande contre 28 de la
Suisse allemande.» — L'administration des
postes ne merite nullement le reproche tacite
qui lui est fait dans ces lignes. Au debut de
l'annee, les interesses ont ete invites (voir Revue
des hotels No. 4 du 28 janvier 1926) ä passer
des comm'andes et ä fournir des photographies
pour figurer dans la serie des illustrations. Les
commandes devaient etre adressees pour le 10
fevrier ä la Societe de developpemeni de la
ville de Rerne, qui s'etait chargee de l'entre-
prise et avail passe un contrat ä cet effet avec
la Direction generale des postes. Nous avons
nous-memes, dans un article special, attire sur
cette publicite Tattention des milieux louris-
tiques romands. Si les stations romandes sont
trop faiblcment representees, cela prouve tout
simplement qu'elles se sont desinteressees de
Taffaire. Le prix n'etaii pourtant pas exorbitant:

150 fr. pour une vue sur 100,000 cartes ä 20 cent,
et 250 fr. pour une vue sur 500,000 caries ä 10
centimes. Les fautifs sont mal venus a se
plaindre d'une injustice.

5©$<9©e>©C

W Aux retardataires. A quoi done attribuer
le fait que quelques actionnaires de la Societe
fiduciaire suisse pour Thotellerie n'ont pas
encore encaisse leurs dividendes des exercices
1924 et 1925? — Le Rureau central de la S.
S. H. se met volontiers a la disposition des
membres et meme des non-societaires, soil pour
la perception de ces dividendes, soit pour l'en-
caissement de la part des actions (°/io) ä
rembourser. Envoyer ä cet effet les actions originales

et les feuilles de coupons.

Bibliographie
En Valais. Le revue iourisiique et höteliere

«En Valais» a fait paraitre son troisieme nu-
mero. Parmi les articles, citons une description
du Valais (en anglais), une explication des « combats

de reines », les Pyramides d'Euseigne, l'An-
gelus, Voyages en Valais au 18me siecle (en
allemand), le Simplon et autres cols, des
descriptions de stations touristiques, un article ne-
crologique sur Jean Anzevui, la chronique des
stations, etc. Les illustrations, d'une execution
parfaite, sont tres judicieusement choisies. La
nouvelle revue, partie du bon pied, marche dejä
d'un pas assure sur la route du succes.

Journal Suisse du Trafic et du Tourisme. Sous
ce tilre (en allemand «Schweizerische Verkehrszeitung

») parait ä Rale, depuis le ler juillet, edite
par la Societe bäloise d'imprimerie et d'edition,
un nouveau journal hebdomadaire. Son but est
de renseigner le public, d'une maniere impartiale
et aussi completement que possible, sur toutes
les questions concernant le trafic et le tourisme,
d'etudier les problemes du trafic dans leurs
rapports avec les affaires et d'encourager le
mouvement touristique en Suisse, notamment
par la diffusion du journal ä l'etranger. Ces ma-

fieres Interessent evidemment au plus haut
degre notre industrie höteliere et nos socieies
de developpemeni. Le nouveau journal est du
resfe d'ores et dejä appuye par nos principales
institutions touristiques. La redaction en a ete
confiee ä M. le D'r Raerlocher, qui collabore tres
activement depuis nombre d'annees ä des jour-
naux de la Suisse et de l'etranger en vue du
developpement du mouvement touristique dans
notre pays. Les trois numeros qui ont dejä paru
font bien augurer de la tenue irreprochable et
de Tavenir fructueux de la nouvelle publication.
Celle-ci repond du reste ä un reel besoin. Rien
dirigee, eile rendra sürement les meilleurs
services. Ajoutons ä Tintention des Romands que
toutes les matieres importantes et de nom-
breuses informations y paraissent aussi en
langue frangaise. L'abonnement coute 3 fr. 50

par trimestre et 12 fr. par an. S'adresser ä Tad-
ministration, Freiestrasse, 27, ä Bale.

Mc CALLUM'S
CHAMPAGNE POL ROGER

BY APPOINTMENT
TO HIS MAJESTY THE KINGSCOTCH WHISKY

IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE TELEPHONE: MONT-BLANC 53.14, GENEVE

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

- i# Ä N H T
B C ^ *Tdic ausgezeichneten

Kal,ee.Crossro^

TELEPHON
601

Man verlange
Muster

-
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Nach Ägypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

SITMAR"
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
odiiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia*.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

sl* „Neptunia"
General-Vertretung-:

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen : Basel. Luicm. St. Gallen, Genf, Lugano. Locarno

Hotel-Lieferanten!
Ihre Kundenwerbung
wird erfolgreich durch eine
zweckmässige Reklame in der

Schweizer Hotel-Revue, Basel
Bewährtes Insertionsmittel
aller bedeutenden Firmen.

H. RIVINIUS, ZURICH 1
Fraumünsterstrasse 14

PapIcr-macIiö-Warcn cn gros, sowie diverse
Hotcl-Bednrfsartikcl

Prachts - Blumen
elegant, haltbar, billig! Wöchentliche

Lieferung. — Collis inkl.
Packung, Porto Fr. 2.50.

H. Strasser, Gärtnerei
Gsteigwiler b. Interlaken

„Hotel-Revue<i-inserate sind nie erfolglos

Kristall - Porzellan
Glas

Feuerfestes Kochporzellan
„Parafeu"

Tafelmesser, Bestecke

Löffler & Co., Basel
Gerbergasse 2 Tel. Safr. 2263

Preiswürdige, behagliche

Rohrmöbel
jeder Art

Ganze Garnituren sowie
Elnzelstücke, Liesestühle

System Davos, Leysin etc.

Blumenkrippen
u. - Ständer

Bcsuäi, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmöbelfabrik Kirchhcrg (Bern)

Franz Fawbind, Brunnen

Eier u. Butter
en gros

empfiehlt sich für
Vollfrisclic Land-Eier (Frühstiicks-Eicr)

la. frische Küchen-Eier
Frische Milchzcntrlfugcn-Bufter. Marke „Metropole",

das Feinste, das es in Tafelbutter gibt
Zcntrifuglerto Molkenrahmbutter. für die feine Küche

und Patisserie
Frische Rahmbutter (Nidel-Kochbuttcr)

Telephon Nr. 10 und 64 Telegr.Adr.: Franzfassbind
Geschäftsgründung 1875

MEDIZINAL »TAFELWASSER
ist in der Ostschweiz erhältlich bei sämtl. Mineralwasserhandlungen,

sowie in allen Hotels, Restaurants, Apotheken
und Droguerien.

Lieferung zu Konkurrenzpreisen.
Radio - aktiv I. Ranges Aerztlich empfohlen.

Franz fcheidegger
Brunnen-Verwaltung Walzenhausen

NB. Verbandswasser sämtlicher Wirtevereine der Ostschweiz.

Kupfer -Servierkasserollen
in einzig existierender Ausführung bei

ALBERT BARTH & Co., ZÜRICH

Unsere
verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu
berücksichtigen u. sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

VYSchweizer Hotel-Revueaft
zu beziehen.

se trouve dans les bons Hotels

ElektischeAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon¬

trolldienst

Schweizerische Wagonsfabrik
Schlieren A.-G., Schlieren

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH & C?, A.-G.
BERN ZÜRICH

ANTWERPEN



Stellenanzeiger - Moniteur du personnel
Nr. 29 Donnerstag, den 22. Juli 1926 — Deudi, le 22 juillet 1926 No :<9

Offene Stellen Emplois mnls

Für
Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausladn

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.- Fr. 6.—

Jede ununterbrochene
Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.- Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Aide de cuisine, pour seconder chef est demande de suite.
** Ad.: Hotel d'Aiigleterre, Ouchy. (1675)

Aide. Jeuue fille, parlant 3 langues, est demandee pour tout
de suite. Hotel GO lits, Lausanne, pour aider a la mai-

tresse de la inaison et remplacer au bureau. Chiffre 1673

Allclnsaaltochter. Gesucht in kleines Passantenhotel für
jahresstelle eine einfache, zuverlässige Saaltochter für

allein. Chiffre 1677

Apprenti-culsiuler est cherchö pour Restaurant de 1er ordre,
a Genövc. Chiffre 1669

gesucht: I. Saaltochter, gut Englisch, fur Jahresstelle, und^ II. Saaltochter. Eintritt 1. September. Pension Boos
(100 Betten). Rome, (1670)

gesucht: tüchtige Buifetdame sowie tüchtige Generafgouvcr-^ nante per sofort in Jahresstelle für mittelgrosses
Passantenhotel Chiffre 1679

K ücliln, tüchtig, selbständig, in erstklassiges Erholungsheim^ von 20 Betten per 1. September gesucht. Jahresstelle.
Chiftre 1674

demande: Iöre cuislnlörc a cafe et Iöre repasseuse.^ Place a rannte. Entree de suite. Hotel Lausanne-Pa-
lacc. Lausanne. (1678)

Cccrötairc, 2öme, parlant cour. l'anglais. frangals, alletnand
est demande de suite S'adresser Hotel de la Paix,

Genöve. (1672)

Ctutze. Gesucht fur Kommende Wintersaison tüchtige, lungere
** Person als Stut/e der Hausfrau und Mithulte im Bureau
für erstklassiges Hotel in Sudfrankreich Franzosisch und
etwas Englisch e«lorderhch. Offerten mit Zeugnissen und
Photo Chiffre 1664

Volontairc-Secrdtaire (Demoiselle) est demande par bonne
maison. Offres ä case postale No 14331 Lausanne. (1676)

V *

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hofel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Nr.
G120

G127

GIGG

G1S2

G191

6202

6208

G216

6219

6222

6223

6225

6229

6232

6235

6233

6240

6246

6260

6261

6264

6266

6267

6275

6277

6281

62S4

6285

6287

6291

6293

6294

6298

6301

6302

6303

6304

6305

6307

6309

6310

Tüchtige Glätterin fur Herrenwäsche, Casserolier-Hei-
zer, sofojt. Hotel 60 Bett. Graubünden.

Tüchtiger Küchenchef (Restaurateur), Hotel 40 Bett,
jahresstelle. Aargau
Buffetdame, sofort, grosseres Restaurant Basel.
Chef de service, sofort, grosseres Bahnhofbuffet. Jahresstelle.

Econoinat-Gouvernante, sofort, Hotel 250 Bett, Berner
Oberland.
Chef de partie-Saucier, sof., Hotel 130 Bett, Genfersee.

Casserolier. sofort, Hotel 80 Bett, Berner Oberland.

Kuchenmädchen, Casserolier, Economat-Etagen-Gouver-
nante, 20. Juli, Hotel 140 Bett, Somniersaison. Berner
Oberland.
Zimmermädchen, auch fur andere Hausarbeiten, kleinere
Pension, Locarno.
Bureauvolontär, gelernter Koch oder Kellner bevorzugt,
sofort, grosses Passantenhotel in Bern.
Etagen-Gouvernante, Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel
130 Bett, Westschwciz.
Tüchtige Köchin, jüngere Saaltochter, Zimmermädchen,
Herbstsaisoti, Hotel-Pension 20 Bett. Tessin.
Tüchtig. Argentier mit Silberpoliermaschinen vertraut.
Aide de cuisme neben Chef, ev. Patissier, sofort, Hotel
60 Bett. Zentralschweiz.
Obersaaltochter, Aide de cuisitic. Eintritt nach
Uebereinkunft. Somniersaison. Hotel 60 Bett. Berncr Oberland.
Obersaaltochter, auf Ende Juli, Hotel 90 Betten.
Somniersaison. Berner Oberland.
Nachtportier, anf. August, Officebursche, sofort, Hotel
80 Bett, Neuenburg.
Lingere-stoppeusc, sofort, Hotel 165 Bett, grossere Stadt,
Westschweiz.
Wäscherin. 1. September. Hotel 100 Bett, Tessin.

2 tücht. Glätterinnen, 2 Commis de rang, sofort, Hotel
350 Bett, Sommersaison, Graubünden.

II. Sekretär ev. Sekretärin, franz engl., crstkl. Hotel
Genf.
Comnns de cuisine, soiort, Hotel 80 Bett, Sommersaison,
Berner Oberland.
Kflüchenchef, sofort, Hotel 90 Bett, Sominersaison, Zen-
tralschweiz.
Jung. Gardemanger oder Aide de cuisine. Fr. 500 —,
sofort, Sominersaison, Graubündeii.
Oberkellner, Lingerie-Gouvernante. Patissier-Entreme-
tier, Hotel 80 Bett. Sommersaison Berner Oberland.
I. Saaltochter, engl, sprechend, sofort, Hotel 60 Bett,
Kanton Url.
Angeh. Kaffeeköchin. sofort. Fr. SO.—, Kurhaus. Kanton
Baselland.
Saaltochter, sofort. Kleineres Hotel, Gstaad.

Angehende Köchin, sofort, kleineres Hotel, Grindelwald.
Schenk-Kellerbursche. Alleinkoch, Fr. 200.— bis 250.—,
I. August. Jahresstelle, für Restaurant in Zürich.
Glätterin, sofort, Jahresstelle. Graubunden.
II. Coimnis-Entrcmetier, I. Commis-Gardemanger, Mitte
August, grosseres Hotel Zürich.
Chasseur, sofort, für besseres Restaurant in Zürich.

Oberkellner, 1. September, gutgehendes Passantenhotel.
Ostschw ciz.
Saaltochter, sofort. Kurhaus 200 Bett. Graubünden

Portier, sofort, mittleres Hotel. Thunersee.
Etagen-Portier, deutsch, franz.. 1. August, Hotel 50 Bett,
iranz. Schweiz.
Schenkbursche, sofort. Gärtnerburschc. 2. August, erst-
klass. Hotel-Restaurant, Luzem.
Economat-Office-Gouvernante. Kaffeeköchin, sofort, Hotel

250 Bett, franz. Schweiz, Jahresstelle.
Jung. Chef de rang, engl, sprechend, sofort, erstklass.
Hotel. Interlaken.
Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort, Hotel 74 Bett,
Sommersaison. Berner Oberland.

Nr

6311 Sekrelärin-Volontärin. sofort, Hotel 124 Bett, erstkl.
Haus. Lausanne.

6312 Aide de cuisine, tüchtig, 20. August, Passantenhotel,
Spiez.

5313 Saaltochter, ev. I Hotel 100 Bett. Graubünden.
6315 Zimmermädchen. Lingöre, soiort, Hotel 67 Bett, Som¬

niersaison, Berner Oberland.
6317 Tüchtige Pcrsonalkochin, sofort, crstkl Hotel, Grindel¬

wald.
6318 Hotel-Sekretär, für Journal, Kasse und Kontrolle, 3

Sprachen, Hotel 100 Bett, Tessin.
6319 Lingere. sofort. Jahresstelle, Hotel 90 Bett, Interlaken.
6321 Saaltochter, Saallehrtochter, Gouvernante, Kaffeeköchin.

sofort, Hotel 90 Bett, Zentralschweiz.
6325 Selbst. Koch, Fr. 280—, sofort, Hotel 50 Bett, Som¬

inersaison. Berner Oberland.
6326 Kuchenchef, tüchtig und solid, sofort, Hotel 70 Bett,

Graubünden.
6327 Buffetdame, sofort, grösseres Hotelrestaurant, Basel,
6328 Kuchenbursche, sofort, Hotel 60 Bett, Somniersaison

Kanton Glarus.
6329 Jung. Oberkellner, Zimmermädchen, sofort, Hotel 120

Bett, Sominersaison. Berner Oberland.
6331 Hausmädchen, sofort. Kurhaus 85 Bett, Kt. Solothum.
6332 Saaltochter, sofort, kleineres Hotel in Gstaad.
6333 Kaffeeköchin - Aide-Kochin, sofort, Hotel 60 Bett, Som¬

niersaison, Wallis.
6334 Chasseur, sofort. Jahresstelle, erstkl Hotel Zurich.
6335 I. Lingöre, tüchtig, sofort, Kurhaus 200 Bett, Jahres¬

stelle, Graubunden.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

• s

• •

Bis zu 4 Zeilen. — Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-I nserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

ttureaustellc. Junger, tüchtiger Kaufmann, sucht Stelle auf
** Hotelbureau fur Anfang September. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 540

£hef de Reception. Swiss-American, 32, single, knowing the
five languages, capable and well experienced in this line

offers his services as Chef de reception. All year round
pos. prefered. considered are only first rate houses. A. I.
Ref. Chnfre 159

f hef do Reception, Chef de Service, Kassier, Sekretär, 35
^ Jahre, Schweizer, der vier Hauptsprachen machtig, gut
piäsentierend, mit guten Umgangsformen, tüchtig und zuverlässig,

sucht Engagement. Prima Referenzen. Chiffre 567

fhef de reception. Hotelierssohn. Schweizer, 22 Jahre,
Deutsch, Franzosisch und Spanisch in Wort und Schrift,

etwas Englisch und Italienisch, sucht Stelle als Chef de
reception oder Sekretär, auf Mute September bis November.

Chiffre 618

Qlrcctcur oti Görant. Spöciahste, devenu Iibre par suite" de \entc de l'etablissement, cherche poste independent
ä partir du 1er juillet. References 1er ordre et cautionneipent.
Participation ä entreprise serieuse dösiree mojennant ga-
rantie de la mise de fonds. Chiffre 463

ftirecteur et Dlrectrice, Suisse francais, parlant plusicurs
i langjähriger Hotelpraxis. Fünf Sprachen. Erste Referen-

tion pour riuver ou ä Pannöc. Suisse ou a I'ötrangcr.
Chiffre 600

Qlrectcur ou Sous-Directeur. Suisse, 40 ans, celib., cotmais-
sance approfondie de la brauche hötehöre et des

langues, cherche poste de confiance, Suisse ou ötranger, libre de
smte. Meilleures references. Chiffre 558

Qirecteur ou Görant. Spöciahste, devenu libre par suite de
** vente de Pötablissement, cherche poste independant A

partir du 1er juillet. Röförences 1er ordre et cautionncinent.
Participation ä entreprise söneuse dösiree moyennant garantie
de la mise de fonds. Chiffre 463

Qirektlon gesucht von erfahrenem Fachmann. 48 Jahre, mit
** langjähriger Hotelprax's. Fünf Sprachen. Ernste Referenzen.

Auch Buchhaltung, Reception oder Kontrolle. Chiff. 584

Direktor - Chel de RdcepUon - Kassler, 5 Hauptsprachen.
kaufmännisch firm, flott repräsentierend, sucht Stelle.

Gehaltsansprüche nach Uebereinkunft, Eintritt nach Beheben.
Chiffre 518

Qirektor, Leiter eines Saisonhoteis, mit fachkundiger Frau,
beide sprachkundig und in allen ZwTelgen des Hotelfaches

bewandert suchen leitenden Posten auf die Wintersaison oder
Jahresstelle. event. Beteiligung oder Pacht, Cluftrc 328

|Jotel-Dircktor mit In- und Auslandspraxis. energisch, der 4
99 Hauptsprachen mächtig, mit ebenfalls tüchtiger Geschäftsfrau,

kinderlos, sucht Jahresstelle in nur erstklassiges Haus.
Beste Referenzen. Chiffre 517

oteldirektor. Junger, sucht Stelle im In- oder Ausland in
erstkl. Hotel von zirka 90—140 Betten. Chiffre 539

H

Cetretär-Anfänger, 27 Jahre. Deutsch, Französisch und Eng-90 lisch, mit sehr guten Referenzen sucht per sofort Stelle.
Chiffre 4S5

Cekretar-Volontär. Junger Mann, 22 Jahre, in erstklassigem
Hause als Chef d'ötage tätig, sucht Stelle als Sekretär-

Volontär. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 317

Volontär. Jungimg. 17 Jahre, mit höherer Schulbildung,
" deutsch und französisch sprechend, sucht Saisonstelle als
Hotel-Volontär, wenn möglich neben Sekretär. Lohn Nebensache.

welsche Schweiz bevorzugt. Chiffre 532

Salle & Restaurant

Aarmaid: Gebild. Frl., 3 Hauptsprachen sprechend (perfekt
engl.), gute Mixerin. sowie tüchtig im Service, sucht auf

anfangs September passende Stelle in gute Bar oder event.
Tea Room. Chiffre 599

Auffetdame, einfache, tüchtige, die 3 Hauptsprachen spre¬
chend, sucht Stelle. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 559

M

Auffetdame, perfekt, sucht auf 1. Oktober Stelle. Oficrten
an Else Grosshennig, Hotel Kurhaus, Scheveningen

(Holland). (5S6)

fhef de rang, ajant travaille dans les nteillcurs maisons de
la Suisse, avec tres bonnes references, cherche place

comme maitre d'hötcl, pour saison d'hivcr, ou tonte I'anne.
Chiffre 574

chei de service oder Oberkellner. 30 Jahre, Deutsch Fran-^ zosisch und Englisch. 12 Jahre tätig in England, sucht
Engagement auf nächsten Winter. 'luchtig in allen Zweigen der
Hotellene.

_ Chiffre 53t

|/cllnerlehrlliig. Intelligenter, flinker, sauberer Jüngling,
16 Jahre, sucht Lehrstelle in der welschen Schweiz.

Chure 590

Maitre d'hötcl de tout premier ordre, parlant 4 langues
* 1 trös cour, connaissant röception, caisse. journal, cuisine,
cave, serv. table d'höte et A la carte, etc. absolument a fond,
cherche poste de confiance. Chiffre 404

aitre d'hötel, chel de service, söneux et actif, Präsentant
bien, trois langues, cherche saison d'automne ou place

A l'annöe, Peut aider au Bureau. Libre de suite, Chiffre 611

Oberkellner, routinierter, seriöser Fachmann. 40 Jahre, mitw Reception und Buchhaltung vertraut. Correspondenz,
Deutsch, Franz., Engl., sucht Engagement m Geschäfts- oder
Touristenhotel als zuvcrl. Stut/e des Chefs Chiffre 554

^^ber-Keilner. Schweizer, 33 Jahre, der 4 Hatiptsprachcn
mächtig, gegenwärtig in erstkl. Hotel im Engadin tätig,

mit guten Zeugnissen, sucht Herbst- oder Jahresstelle. 1 essin
bevorzugt. Eintritt ab 1. September. Chiffre 528

Oberkellner, zur Zeit als zweiter in erstklassigem Hotelw Luzerns tätig, sucht auf kommenden Herbst oder Winter
Stelle Prima Referenzen, gewandt und sprachenkundig, mit
Bureauarbeiten vertraut. Alter 30 lahre, grosse, gute
Erscheinung^^ Chiffre 613

Oberkellner. Maitre d'hötel. Restaurateur, gcs. Alters, durch-
aus zuvcrl., gewiss., selbst. Fachmann mit internt.

Erfahrungen und erstkl. langj. Zeugnissen sucht Stellung in
gross. Hotel. Jahres- oder Saisonbetrieb. Offerten an Karl
August. Postlagernd, St, Moriz-Dorf. (602)

Oberkellner, unbedingt allererste Kraft, zuverlässig, zuvor¬
kommend, treu und ehrlich, 4 Sprachen perfekt, sucht

Jahres- oder Saisonstelle. • Chiffre 405

^%bersaaltoch(cr-Barmaid, tüchtig und sprachenkundig, sucht
Herbstengagement. Prima Zeugnisse und Referenzen zu

Diensten. Chiffre 594

Obersaalochter, fachtuchtig, sprachenkundig, sucht Engage¬
ment, Tessin oder Westschweiz, event, als Aide-Gou-

v ernante. Chiffre 617

Obersaaltochter, deutsch, franzosisch und englisch spre¬
chend, sucht Stelle auf 1, Sept. Offerten an L. Berger,

Hotel Durand. Zlnal (Valais), (612)

^^bcrsaaltochter. tüchtig, fach- und sprachenkundig, mit gu-w ten Referenzen, sucht Herbst- oder Jahresstelle. Em-
tntt ab 1. September. Chiffre 607

Obcrsaaltochtcr, gut präsent sprachenkuiidig, nn Restau-
rationsservice tüchtig, sucht per sofort Posten in gutes

Passantenhotel, möglichst Jahresstelle. Off. an Fr. Aebersold,
Unterramsern (Buchcggberg). (474)

^^bersaaltochtcr und Saaltochter, tüchtig, fach- und spra¬
chenkundig. mit guten Referenzen, suchen Stellen auf

anfangs Sept. Tcssm oder Westschweiz bevorzugt. Chiff 525

Obersaaltochter, fach- und sprachenkundig, sucht Stelle auf
September, Saison- oder Jahresbetrieb. Chiffre 62t

^^bersaaltochtcr, gut präsentierend. Deutsch, Franzosisch und
perfekt Englisch, zuverlässige und selbständige Arbeiterin,

mit besten Zeugnissen, sucht Stelle. Frei ab 15.
September. Chiffre 625

Caallohrtocüter, 16 Jahre, deutsch und iranzosisch sprechend.
sucht Stelle in gutem Hause. Chilire 59S

Caallehrtochtcr. 19jährig. sucht Stelle. Gefl. Offerten an
J. Lisibach, Birkenstr. 9, St. Gallen. (P 3246 G) [975]

Caaltochter. nette, sucht baldmöglichst Engagement als An-
fangsbuffetdame, Saal- oder Serviertochter in gutes Haus.

Beste Referenzen Chiffre 610

Caaltochter, durchaus tüchtig, franz. und englisch sprechend,
sucht Engagement auf Wintersaison. Offerten erbeten an

Frl. Rosa Roth. Hotel Europe, Luzern, (603)

Caaltochter I., tüchtig und sprachenkundig, sucht Engagement** für die Wintersaison. ItaL Riviera oder Engadin bevorzugt.

Chiffre 526

Caaltochter, 25 Jahre, sucht Stelle event, als Anfangs-Gou-** vernante in nur gutes Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Off.
an M. F. postlagernd, Baden. (515)

Caaltochter, junges Mädchen sucht per sofort Stelle In die
Westschweiz. Offerten an Alice Born, Hotel Victoria.

Montana (Wallis). (529)

Ccrvlertochter, treu und zuverlässig, sprachenkundig, sucht
auf den Herbst Stelle nach Lugano oder Locarno fur

Restaurant oder Saal. Event, für Zimmerdienst. Chiffre 626

Ccrvlertochter. Zwei junge, tüchtige Tochter, deutsch und
** franz. sprechend, suchen Stellen für Saal oder Restaurant
in gutes, ehrb. Haus, auf 1. ev. 15. Sept. Gute Zeugnisse
und Ref. .Off. an Louise Kuhn. Hotel National Ragaz. (596)

A pprentl-culslnler. On cherche place pour Jeune homme,
18 ans, robuste, ayant travaille 22 mois dans la patisserie

Adr.: H. Cavin, rue de la gare, Aigle. (595)

f asscrolier-Hcizcr. 32 Jahre, tüchtig und zuverlässig, mit
guten Zeugnissen aus erstklassigen Hotels, sucht Stelle

per sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 548

#*hef de cuislnc. Ier ordre, 46 ans. Suisse, nombreuses annees^ ä l'ötranger, dont 8 ans cn France, cherche place pour
saison d'hiver en Suisse. Librö 15 oetobre. Ecrire: W, Born,
Chef, Grand Hotel des Salines, RhcJnieldcn. (585)

fhef de cuisine, age de 45 ans, avec les meilleures röf<5-^ renes, cherche place pour I'hiver ou a l'annöc Suisse
ou ötranger Chiffre 601

£hcf de cuislnc. Suisse irancais, 38 ans, bon restaurateur,^ econome et travailleur. ajant bonne patisserie et entre-
met, cherche place a l'annee ou saison. Libre le 15 septem-
bre. Chiffre 623

£ommis de cuislnc, willig und arbeitsam, sucht Stelle in^ besseres Hotel oder Restaurant. Sofern Gelegenheit
geboten. sich gründlich weiter auszubilden, Saläransprüchc
bescheiden. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 511

|£och. 19 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für so-
fort als Aide oder Commis in grösserem Hotel. Offerten

erb. an Hans Portner. Hotel du Torrent Chäteau-d'Oex. (587)

l£och, 23jährig, mit guten Referenzen, sucht per 15. Sept.
Stelle als commis de cuisine. Ausland nicht ausgeschlossen

Chiffre 614

|£och. 22 Jahre, strebsam und gewandt, gelernter Konditor,
zu allen Arbeiten zu gebrauchen, sucht Stelle als Commis

(Aide) in gutes Haus, geht auch ins Ausland. Chiffre 597

|/och, 26 Jahre, in allen Partien bewandert, ital. und franz.
sprechend, sucht Stelle für anfangs Oktober. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Offerten an E. H Hotel Hirschen Gunten
(Thunersee). (513)

l/och-Görant, 30 Jahre, gut präsentierend, sympathisch er-
scheinend, sucht Vertrauensposten in nur gutgeh. Jahres-

belrieb. Tüchtig in Küche und Keller, kennt den Buffet- und
Restaurationsservice und spricht deutsch, franz. und Italien,
la. Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 578

Koch-Volontär, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
zur weiteren Ausbildung. Eintritt 15. September oder

später. Sich wenden an R. Frauchiger. Kurhaus Melchtal
(Obwalden). (512)

^uchenchef, junger fachkundig, mit allen Partien der Hotel-^ und Restaurant-Küche vertraut, sucht Jahresstelle.
Chiffre 450

patissier, 32 Jahre, in allen Arbeiten durchaus bewandert.
mit guten Zeugnissen, sucht Saisonstelle. Oiterten auMax Irion. Mellingen (Aargau). (5Si)

Patissier mit Hotelpraxis, 27 Jahre, tuchtis: und zin crHxsij;,sucht passende Stelle zu baldigem Eintritt. Offerten anL Niederhercer. Hoielicr in lieckenrled. (js.1)

Liener Kuchen-Chef, erstklassig, ukonom Krafi der feinen
Mlchc, bereits in Paris. Italien clc. t.itic gewesen, mitla Rcf sucht pass. Wintercnsagcmcnt Geil. Oficrten mJoseph Magagnotti. Hotel Quellcnhof. Baden (Schwei/! (S77)

Etage & Lingerie
ptagen- oder Gcncralgouvernante. erfahren, erste Kraft, 4

Hauptsprarhen, sucht Stelle für Herbst- oder Wintersaison.
Chiffre 560

ptagcnservlertochter. tüchtig, sucht Winterengagement tu
St, Moritz. Chiffre 579

ptagcii-Portler, franz. und deutsch sprechend, sucht Stelle
für Wintersaison oder Jahresstelle für Ende Scpt Kann

Auto fahren. Chiffre 609
Gouvernante d'ötagc, connaissant les langues, cherchc place.

entree de suite. S'adr. E Badan, loh-Clos, Avenue des
Censiers, PnHy-Lausanne. 1.592)

Gouvernante. Seriöse Dame, m allen Fachern des Hotel- und
Restaurationsbetriebes erfahren, deutsch, franz., ital. und

etwas engl, sprech.. mit besten Zcugn. aus nur I. Häusern,
sucht Jahresstelle als Etagengouvcrnaiite, Hausdame etc. in
erstes Hans. Chiffre 552

I ingöre-GJattcrin, tüchtig, sucht baldmöglichst Engagement• in Luzern oder Umgebung, erstklassige Referenzen und
Zeugnissse. Chiftre 59J

Vertrauensposten sucht tüchtige, im Hotelfach erfahrene,
selbständige Tochter* Etagengouvernante, sprachenkun.lig.

Trei ab September. Wenn datferndc Existenz geboten
Beteiligung^ Chiffre 588

Tlmmermadchcn, gewandtes, beider Sprachen mächtig, sucht
Stelle in gutgehendes Hotel II. Ranges auf Ende August

oder anfangs September. Chiffre 550

7immermadchcn. Tochter aus gutem Hause. 19 Jahre, mit
Vorkenntnissen in der franz. Sprache, sucht Stelle in

Hotel der französischen Schweiz. Offerten an Lern Müller,
Hauptstr. 44. Rorschach. (538)

7immermadchen, 25 Jahre, sucht Herbstsaisonstellc. Wurde
auch Im Service mithelfen. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse

zu Diensten. Postfach 529, Interlaken. (615)

7lmmermadchcn. Seriöse, arbeitsame Tochter sucht Stelle in
gutes Hotel. Perfekt Franz. und Engl. Würde auch im

Service mithelfen. Bern bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten.
Eintritt 1. September Chiffre 620

7iinmerniadchen, gesetzten Alters, deutsch und französisch* sprechend, sucht fur Oktober Jahresstelle m erstklassiges
Hotel nach Montreux oder Lausanne. Chiffre 624

f Iiauffeur-Condiicteur, sprachenkundig, sucht Saison- oder
Jahresstelle auf Herbst. Event, auch Betätigung für seine

Frau. Gute Kenntnisse in Sprache und Hotelfach. Gefl. Off.
an los. Schüler Hotel Alpcublick, Interlaken. (521)

^oncierge, SOjuhrig, sprachenkundig gut pruscnlicrend nut
guten Zeugnissen, sucht sorortiges 1 ngaguticnt. CInfi 500

f oncicrge, tüchtig und eriahren, 38 lalirc. sucht Winter-
engagement in gutem Hause* Saisonstelle bevorzugt.

Chiffre 520

£oncicrgc-Conducteur oder ISaclitporticr. gesetzten Alters.^ deutsch, franzosisch und englisch sprechend, mit guten
erstkl. Zeugnissen, sucht Engagement auf kommende Wmtcr-
saison ev. stab. Jahresposten im In- oder Ausland. Chiff. 527

£onductcur od. Portier-Conducteur, sprachenkundig. 28 Jahre.^ sucht Saison- oder lahrcsstcllc auf anfangs September.
Gute Zeugnisse Chiffre 570

fondueteur. Portier - Conductcur, Nachtporticr, 40 Talirc.
sprachenkundig. mit guten Zeugnissen, sucht Fngagenicnt

fiu sofort oder später Onerteii erbeten unter H. W II
Ballnhofpostlagernd Zurich. (595)

/"ondueteur oder Portler, Bündncr, 35 Jahre, der vier Haupt-^ sprachen vollständig mächtig, gut präsentierend, mit
besten Zeugnissen, sucht Stellung auf Herbst, womöglich
Tessin. Chiffre 619

I Jitier-Chasseur. Ein gut empfohlener Jüngling, 21 Jahre,
der Hauptsprachen machtig. sucht Stelle als Lifucr oder

Chasseur auf kommende Herbst- oder Wintersaison lessm
bevorzugt. Chiftre 414

I iftier, 27 Jahre, tüchtig, der vier Hauptsprachen mächtig.
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle ev. als II. Concierge in

Wintersaison. Chiffre 616

I iftier oder Chasseur, 21 Jahre, deutsch, franz. und enghsL.li
sprechend, sucht Engagement für Wintersaison IJesie

Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 608

I Iftier, 19 ans. Anglais, Allemand. Francais, cherche place.
** Bosshard, 16 Rue Monthoux, GcnOve. (549)

Liftler. Junger Mann, 3 Sprachen, sucht Stelle, event, auch
als Etagen- oder Nachtporticr. Eintritt sofort. Clnff.580

liftmann-Conducteur. Deutsch. Französisch und Englisch per-
fekt. sucht Stelle ins Tessin oder franz. Schweiz, event

als Postmann oder Nachtportier nach dem Süden, frei ab n*i-
fangs Sept. F. Bühlmann, Schweielbergbad (Kt. Bern). (534)

Dagc, Liftier oder stellvertr. Portier. Gesunder, kräftiger. 21
* fahre alter Mann, bisher nur m ersten Häusern tätig,
sucht Stellung. Glänzende Zeugnisse zu Diensten. Eintritt
ab 30. Sept, event, auch früher. Gefl. Angebote erbeten nn
Hans Markmann, Strandhotel und Kurhaus Chiemsee-Prien
(Oberbavern). (60 O

P ortier-Conducteur, lung, solid und tüchtig, sucht Stelle auf
1. oder 15. August nach dem Tessin. Deutsch, Tran/.

und etwas Englisch. Chiff-c 575

Portier-Conducteur, 24 Jahre., deutsch, franz. und ital. spre-r chend, sucht Stelle auf Mitte September. Chiffre 6»5

portlcr, jüngerer, tüchtig und zuverlässig, mit guten Zcug-r nissen, sucht Engagement (Sommersaison) als Portier
d'Etage, event, auch als Portier-Hansburschc. Chiff c _58J

Portier, 4 Sprachen, sucht Saison- oder Jahresstelle alsr Conducteur auf Etage oder als allein Chiffre 484

Portier, 24 Jahre, zuverlässig, solid. Deutsch, gel. Franz.
ziem!. Engl., sucht Jahres- oder Saisonstelle für Dahn-

oder Hausdienst. Guto Zeugnisse. Frei ab 1, Okt. Chiff 562

Portier, seriös, sprachenkundig, sucht Vertrauens- und Jah¬
resstelle auf 1. August fn gutes Haus. Off. an J. Weiss.

Portier, Bellevue. HHterfIngen. (591)

Divers
Uausbursche-Portier (Etagen), prima Zeugnisse. Deutsch und

etwas Französisch, sucht Stelle per 1. August.
Cinrfrc 606

Kutscher. Knecht: Tüchtiger Unterwaldner. der gut mit Vieh
und Pferden umzugehen versteht, sucht Stelle. Eintritt

nach Wunsch. Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 551

ilngöro und 2 Saaltöchter suchen auf September Stelle. Zcug-
nisse zu Diensten. Chiffre 589

Maler. Ende 40, vertraut mit allen Malerarbeiten, sowie mit
1 1 Tapezieren und Dekoration, sucht Stelle in Hotel oder
Sanatorium. Chiffre 576

Maler, tüchtig. Schweizer, auf allen Ira Fach vorkommenden
Arbeiten durchaus selbständig, sucht Anstellung als

Hotel-Maler. Off. afl Louis Malre, Rosentalstrasse 68, Basel. (622)



Eisrahm, in Portionen-Packungen, in der Güte an der Spitze marschierend,
Schlagrahm, mehrere Tage haltbar, als hervorragend bekannt, liefern in

alle Teile der Schweiz

^ —- w - w - - w—w. w wmmmummwmmamwmjy^ Gebr. Burger, Rahmmolkereien, Gisikon (Luzern) ^

Die Essgeschirr-
Abwaschmachine

PRIMUS
(Schweizer Fabrikat)

mit 3 Bassin aus Kupfer kann von
Interessenten unverbindlich in Funktion

gesehen werden im

Wirtschaftsbetrieb des
Vergnügungsparkes der Internationalen
Ausstellung für Binnenschiffahrt In
BASEL. 1. Juli — 15. Sept. 1926.

Prospekte und nähere Auskunft durch:

Zehnder & Co. in Zürich, stampfenbachstr. 57

welcher infolge Verkauf des Geschäftes frei geworden ist. sucht
ab i. Juli selbständigen Posten. Prima Referenzen und Kaution
vorhanden. Beteiligung an seriösem Geschüft erwünscht bei
Sichcrstclhmg der Einlage. Gell. Offerten unter Chiffre V. A.

2011 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

dnergique, capable et cxpürimente est demande po.tr la saison
d'hiver pour un hotel a Alexandrie (Egypte). Offrcs detailldes
avec photo et rdferences sous cluffre W. Y. 2086 ä la Revue

Suisse des Hötels ä Bülc 2.

Gesucht ab September

it Hl
In Statistiken und Kcllerkontrollc erfahren, für grosses,
erstklassiges Hotel in Zürich. J.iiiresstelle. Offerten mit Zeugniskopien

unter Chiffre D. H. 2080 an die Schweizer Hotel-Revue,
Hasel 2.

Directeur
fllariü, Suisse, 35 ans. references de tout 1er ordre, depuis six
ans ü la direction d'miportantc grande maison de Rome, cherchc
A sc changer pour mois d'oetobre. S'adrcsser ä A. Müller.

Qulrltial Hotel. Rome. (2065)

Vertreter
gesucht, der Hoteis. Restaurants. Kur- und Kaffechüuser
bearbeitet, in diesen Kreisen gut eingeführt ist und nocli einen
leicht \ crkäuflidien, lohnenden Artikel mit vertreiben wurde.
Angebote unter U. 395 an Ala-Haasensteiu & Vogler, Dresden

erbeten. 2075

Hotel-Restaurant
Frohsinn in Erlach

am Bielersee
ist infolge Todesfall an kapitalkräftige Person zu
verkaufen. 1 ur tüchtige, \or\\ürtsstrebendc Fachleute prima
Existenz. Prima Lage, mit Erw eitetungsmoglichkeiten.
Interessenten wollen sich melden an K. Bindscltcdlcr-
Knimm In Erlach, oder au K. Graf, Iii Biilach. 0028

Buffet
sofort zu verkaufen
3.55 ni lang, 0,96 m tief. 0 94 m hoch, in Natur-Pitchpm-Aus-
fuhrung. Front mit reicher Holzbildhauer-Arbeit. 2 Kuhlabteilungen.

Eisbchaltcr, 10 Schubladen. 2 Kastenabteilungcn, 2

Glasaufsätze, Liqucurf lasche »kühler und Messing trop frost. Dasselbe
1st in einem tadellosen Zustand und kann jederzeit besichtigt
und abgeholt werden. Preis spottbillig. Offerten erbeten unter
Chiffre H. G. 2074 an die Schweizer Hotcl-Rc\uc, Basel 2.

An erstklassigem Fremdenplat/ im Hemer Oberland M wegen
Krankheit zu \erknulcn:

Passanten-Motel
Restaurant-Jahresgeschäft
gegenüber dem Hauptbahnhof und Dampfsch.ffstatioii. Grosse
Kcstanrations-Lok iiitüten. Terrasse. Garten. 40 Betten etc..
seit 35 Jahren gle.vher Besitzer. Anzahlung 1 r. 70.(XV — bis
£0.000.—. Offerten \on Sclbstretlektantcn unter Chufre J. N.

2078 an d e Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
In Jahresstellc, nichtige. criahrene

Clngcrc
mit langjähriger Praxis.

Offerten mit Photo und Zeugnissen au:
Grand Hotel Curhaus Da\ os-Platz.

(208-1

Zu verkaufen:

nid grossen Räumlichkeiten und Platz fur ca 30 Betten. Das
Hotel ist in erhöhter, wunderbarer Lage, jedoch Nahe Bahn
und See. Sehr schönes Gebäude und reichhaltiges Mobiliar.
Nähere Auskunft gegen Rctonrmarke unter Chiffre T. N. 2083

au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

est demandd ä loner pour le 30 avnl 1927. Adresser Ics Öftres
sous chiffres P. 21975 C. ä Publlcltas La Chaux-de-Foiids.
P. 21975 C. 5246

Suche mittl. Hotel
mit fortschrittlichem Leiter.

S\stciuat. Organisation des Kausen Uulcriiehttiens nacli wissen-
schafil. Grundsätzen. Auch fur die saisonfreic Zeit. Sofortixe
Angebote unter S. A. t>9S an Rudolf Mosse. Stuttgart. 3049

ECOLE INTERNATIONALE
HERNE-BAY (England)

A. H. Cutler
nimmt noch einige Schüler auf, zur Erlernung der englischen
Sprache. Familienleben und guter Unterricht garantiert. —

Prospekte und Referenzen auf Verlangen 2079

JVIÄRTB
PR0DUIT NATÜREL des «ins

rlcolUs et distilles dans la region de COGNAC,

Demandcz dans tous les Hoteis & Restaurants de 1er ordre
la quality „Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantis.

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen bprachc wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr utn die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
w.e man es leicht in kurzer Zeit erleint Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahiung ein ganz eigenartiges Sjstetn erienden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und Icichtfasslichcr Art die englische Sprache
in 30 Stunden fur das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Ertolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mu zahlreichen .incrkennungssüircibcn gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern 80.

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art. Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Essig-Essenz 80% etc.
liefert in bester Qualität
billigst G. H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Fehraitorf (Zeh.).

Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich
1894 — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

I
fur Winter 1926/27 in Hotel
allerersten Ranges, 1 Calssier.

sprachgewandt.

1 Oberkellner. Restaurateur;
1 Oberkellner;
1 Econoniatgouvcrnante;
1 zweite Etngengouvcrnante;
1 Concierge de nult;
Mehrere Glätterinnen, Chefs de

rang und Commis

Offerten mit Photo und Zeug-
niskopien unter Chiffre P. 5190
Y an Publlcltas Bern. (5251)

Neu eingerichtete, tadellose

mit 22 Betten, in prachtvoller
Villa und Park, in schönster
Lage Luganos ist infolge
eingetretener Umstände sofort an
seriösen Reflektanten verkäuflich.

Notiges Kapital 30.00U.—
Fr. Oficrtcn unter Chiffre F.
4158 Lz. an Publlcltas Luzern.
P. 4158 L/. 5256

HoteEciirefetar
tüchtiger, welterfahrener
Fachmann, sucht selbständige Di-
rektorstclle in ein Sanatorium,
wo ihm die Möglichkeit geboten

wäre, seine 'lochter, die
zwecks Ausheilung ihrer Lungen

einen Hohenuufenthalt notig

hätte, gegen Ucbernahme
eines leichteren Postens zu
sich zu nehmen. Geil. Offerten
erbeten unter Chiffre J. S. 2077
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

de saison et de premier ordre
ä vendre ä Fioiniav (Calais
Suisse), süjoi.r agreible centre
d'excursion et d'asccnsions.
Immeubies et dcpenJanccs. mo-
bilicr et materiel. 85 Chambrcs
113 lits. Ecrir- ä Mr. Courlet.
mandataire. 107. Boulevard
Lougchamp, Marseille (France).
2054

sehr vorteilhaft bei

Maison Wap
Lausanne

Duo Violinist u. Pianist
sehr gute Spieler, suchen
Engagement. Bescheidene Preise.
Postlagerkarte No. 1994, Bnhn-

hoi, Zurich. 2085

Wasch-Maschine
Für mittleres Hotel passend,
gunstig zu verkaufen.
•Anfragen an Postfach 17994.

Zurich. 2067

1 /
vrosia

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch 7jruck Man achte
auf die plombierten Origiral-

ccbinde

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Direktion
Hotelfachmann, Leiter zweier Hotels an Weltkurort der Schweiz, sucht
sich im Herbst zu verändern. Pacht eines gutgehenden Hotels oder
Beteiligung vorgezogen. Beste Referenzen stehen zur Verfügung. Gefl.
Angebote unter Chiffre S. R. 2062 an die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Das Fernste.

Dessert!

yßitP

SiemAsEiscremen

HERGESTELLTA US FRÜCHTEN/MILCH &, EIERN /JEDERZEIT
GEFRIERFERTIG / ZUFOLGE

STERILISATION MOLLSTÄNDIG
KEIMFREI IN LUFTDICHT-
VERSCHLOSSENEN DOSEN

OHNE GEFA HR JAHRELA NG
HALTBAR

^KiLchjcremjBfv:
VANILLE/MOCCA /HASELNU5S

MANDEL / NOUGA T/PISTÄCHE

^ruchEcrem&t:
HlMBEER/ERDBEER/APRIKOSEN,

PFIRSICH /J0HANN/5BEER/ANANAS.

"Tctß^
Sa Fran 45.79

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co., Bern
Direkter Import.

SWISS CHAMPAGNE

A \ " I« plus,

OI IV / CD V ANC1ENNE MAISON SUISSE
U U V I Ln I • Fanfte i^1ll| A

CRCpro J EXPOSITION DE BERNE Itl*

Eine Sprachlektion
vollständig
kostenlos!
Unsere weltberühmte Sprachlehr-Methode
Toussaint-Langenscheidt bietet Ihnen Gelegenheit,

in verhältnismässig kurzer Zeit für das
geringe Honorar von nur 2 M. im Monat jede
wichtigere fremde Sprache so gründlich zu erlernen,

dass Sie in Ihrem Berufe usw. wirklichen
Nutzen aus Ihren Kenntnissen ziehen können.Prof. G. L.ingenscheidt

Denken Sie einmal daiüber Sie von grossem Vorteil? Viele
nach: Wäre die Erlernung einer Tausende haben nach der glän-
fremden Sprache nicht auch für zend bewährten Methode

Toimaint-Lansens<heidt
gelernt und sich durch ihre Kenntnisse

bedeutend verbessern können.

Viele haben sich durch die
Erwerbung von Sprachkenntnissen
die Möglichkeit geschaffen, zu
einem Berufe überzugehen, der
ihnen höheres Einkommen und
bedeutend grössere Aussichten auf
Vorwärtskommen bot.

Versäumen Sie auf alle Fälle
nicht, sich unseren Unterricht
anzuhören. Teilen Sie uns auf dem
nebenstehenden Abschnitt (als
„Drucksache" mit 10 Cts. frankiert
einsendenj mit, für welche Sprache

Sie Interesse haben. Wir
senden Ihnen dann eine
Probelektion zu, portofrei,
kostenlos und ohne jede
Verbindlichkeit für Sie.
Zögern Sie nicht lange,
schreiben Sie heute
noch. 1st der
Abschnitt bereits ab
getrennt, so
genügt einePost-
karte unt.
Bezugnahme

auf diese
Zeitg. -

Ich

ersudio

um
Zusendung der

in der Schweizer

Hotcl-Revuo
angebotenen

Probelektion der

Sprache, kostenlos, portofrei

und unverbindlich.

Langenscheldtsche Verlagsbnchh&ndlg.
(Prof. G. Langenscheidt) G.m.b.H.
Berlin-SchSneberg, Bahnstr. 29-30
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A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St« Johannvorstadt 27

Rapperswiler

iiel-OHe-M-Mi
(sogenannter Kaffee-Extrakt)
ein von keiner Konkurrenz iibcrtroffenes Produkt,
versende ich an Grosskonsumenten (Wirte, Restaurants,

Hotels, Anstalten, etc.) direkt. — Ferner empfehle

Geröstete Kaffees
in diversen fachmänu. zusammengestellten Mischungen

aus eigener Grossrösterei
Fischkonserven Tafel-Kunsthonig

Gemüsekonserven Tafel-Senf etc.
Man verlange Preisliste mit Mustern.

Richard Kaiser
vormals 227k

Gustav Himpel, Rapperswil
Telephon 27 Geschäftsgründung 1S80

KOCH & UTINGER, CHUR

Unsere

Hoch-Präge-Anstalt
liefert in sauberer, gediegener Ausführung:

ff. BRIEF-PAPIERE UND COU-
VERTS TAGESKARTEN • PRO-
GRAMME - MENUSKARTEN

1563 VISITKARTEN etc.

Passier - Maschinen

142

neuester Konstruktion bei
Schwabenland & Co. A. G., Zürich

ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtisch:
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH ]

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes danstoutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
S o c i e t n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

Eine gute Empfehlung für I
JEDES HOTEL "

ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende
Bett-, Leib- und Tischwäsche

Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.

Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

ESWA Preikönigstr. 10

Einkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Marke

PARADEPLATZ-ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

Mit Versicherung gegen
E i nbruchd icbstnhl von

5—50.000 Franken.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

ZÜRICH
Empfangen S:e bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige

Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Schweizer-Teppiche

mit den beiden roten Streifen auf der
Rückseite, weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware

zu erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen;
4. einen Extra-Rabatt von 5 °/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern
Fabrikaten reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik
Ennenda (Glarus)

SIS Hotelzimmer-Treior

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens

eingeführt.

(Rahmeis)

Die beste Erfrischung

Das feinste Dessert

Verbandsmolkerei Thun Molkerei Banga Basel

Verbandsmolkerei Zürich

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten I

ßundes-Feier 1 August I
lilllllllllillllllllllilll! I

Feuerwerk
Raketen aller Art, Kanonenschläge, Sonnen
röm. Kerzen, Bukelte, kleines Feuerwerk,

FBengalllammen lür Villen- und Seebeleuch-
tunsT» ganze Feuei werk - Sortimente von

Fr. 5.50 bis 220.—

Beleuchtungsgläser, Papier-
Laternen, Kerzen

Fahnen - Flaggen - Wappen - Girlanden.
Neue Preisliste Nr. 228

Franz Carl Weber A.-G., Zürich
Abt. III: Dekorations- u. llluminalionsartikel

Zweiggeschäfte in Bern und Genf.

Mit dem neuen

Kunsthonig Felchlin
besitzen Sie die am höchsten stehende Qualität des
Marktes. Preise von Fr. 1.20 an bis Fr. 2.4(1 per Kilo,
franko. Grosse Kostproben und äusserste Preise
empfangen Sie völlig kostenlos und unverbindlich

auf erstes Verlangen.

Max Felchlin, Schwyz
Telephon 202

Honigimport und Kunsthonig-Fabrik
Grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen der Branche.

I.AUGUST T926!
Bundesfeier-Menukarte
nach Originnlcntwurf des bekannten Schwcizermalers Anton Chrisloffel, in Dreifarbendruck auf
fein weiss Kunstdruck-Karton. Preis pro 100 Stück einfache Karten Fr. 20.— ohne Text, Preis

pro 100 Stück Doppelkarten Fr. 25.— ohne Text. Spezieller Texteindruck unter billigster Berechnung.

Man verlange Muster. Solange Vorrat werden auch noch Sujets früherer Bundesfcicr-Menu-
Kartcn zu obigen Preisen abgegeben.

Koch & Utinger, Chur

SPEZIALGESCHAFT FÜR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

Man verlange unsere wöc h entlichen Comestibles-Preislisten

Burgermeisterli
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Papler-
Servietten

mit und ohne Druck liefert
G. Maurer, Paplerh., Spiez

KeSkenmen-

sollten In keinen grösseren
Restaurationsbetrieben fehlen, sie

gewährleisten stets automatisch

sichere Kontrolle. Unverbindl.
Offerten durch

Erste Schweizer
Blocksfabrik
Lichtensteis

Peddigrohr-Möbel
direkt ab Fabrik, in feinster
Ausführung, in modernen und

bequemen Formen, zu billigsten
Preisen, mit Fabrik - Garantie.

Verlangen Sie den reichillustr.
Gratiskatalog Nr. 58

Rohrmöbel- und Stuben¬
wasen-FabrikH. Frank,

St. Gallen, Gallusstrasse 10 und Schmiedgasse 11

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Wer canz sicher sein will. fOr sein Rules Oeld einen ech-
ten und doch oreiswOrdisen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzeluiten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & Cie. Chateau de Seuillac


	

